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me Heute kann es einmal ruhig genagt werden, daß nelbnt Letzte Meldungen moralinchen Mobilmachung. Ausnchreitungeneine. die benonderen Italienfreunde, wie das deutnche Volk im gegen das deutnche und das önterreichinche Konnulat wurden

zl. ganzen nich nun allmählich mit dienem Gedanken abgefunden — 8 durch Truppenaufgebot verhindert.

— haben, auch noch die Italiener in der ja nicht kleinen Reihe Der Kaitfer in Berlin Einen ntarken Dämpfer ncheinen aber, wie wir aus

W. unnerer Feinde nehen zu münnen. Es int in Rom auch nchon mit WTB. Berlin, 7. Mai. Der Kainer traf auf neiner Reine einem Privattelegramm des Berner „Bund“ ernehen, die Meln
der wünnchenswerten Klarheit darauf hingewienen worden, daß nach dem füdöntlichen Kriegsnchauplatz gentern zu kurzem Aufn dungen aus den Karpathen der Begeinterung der italieninchen

0 Deutnchland, falls Italien nich zu einer Kriegserklärung an enthaltin Berlin ein. Beünpatenoken vernetzt zu Guben. Nit nerGrund dürfte auch einer7 OenterreichnUngarn veranlaßt nehen wollte, mit aller Energie an 8 rer nein, die den italieninchen Mininterrat immer

pn der Seite neines Bundesgenonnen kämpfen würde. Die italienin S Fortdauer der Spannung . noch abor urücthalten. 3 zu fun. bune 1200 llidier, leichten
nchen Bataillone würden nicherlich nehr bald nich auch den HTB. Rom, 7. Mai. Ueber den Mininterrat am Herzens“ at. enn das Herz könnte ihnen, wie damals jenem,

ingel. preußinchen Pickelhauben gegenübernehen. Mittwonh wird, wie ntets, das allerhrößte Stillnchweigen ben doch gewaltig nchwer werden! Sie werden nich nelbnt nagen, daß
2 3 . . 3 wahrt. Alle Gerüchte über einen Abbruch der Verhandlungen ein größeres Genchwätz noch nicht dagewenen int, als das des Re

Unnötig int auch zu erklären, daß Italiens Angriff auf die und ein Ultimatum erweinen nich als unb frhn det. Die 9 4 ch 1 ge n in . as de n
neit dreißig Jahren offiziell verbündeten Staaten, nur weil das Diskunnionen dauern fort. Noch vor dem Minintervat empfing HlamenAentheten Herrn dnAnnunzio, der da has Bibelwort

Uyrn ihm von OenterreichnUngarn freiwillig angebotene Entgegenkomn Sounins den Botnchafter v. Giers zu einer dene endesung. „Selig nind, die reinen Herzens nind“ auf die anwandte, die genihm von Oent g freir „ 1 Fürnt Bülow hatte eine Unterredung mit Mitgliedern der öntern neigt nind, den gemeinnten Verrat der Weltgenchichte an den

gang. men zur Erfüllung alter territorialer Wünnche im Trentino und renchinchnungarinchen Botnchaft. Hienige volitij e Kreine glauben Verbün deten zu üben! Und nie werden, wenn die Forden
tinde. an der Ontkünte der aufgentachelten Begehrlichkeit nicht genügt, nicht, daß Italien bereits irgendwelche bindenden Vern Itali d 4 1 , . 16 8
hfeld. daß alno ein nolcher Angriff jetzt nach neun Kriegsmonaten in pflichtungen dem Dreiverband gegenüber einn rungen Italiens zu den Zugentändninnen Oenterreichs wirklich wie
0 A. 4 „H t TeSler 1 gegangen nei, nondern hakten die Fortnetzung der Berhandlungen 5 zu 3 ntehen, nich's wohl doch noch nehr überlegen, ob nie den

allen deutnchen Augen eine erbärmliche Treulonigkeit nein würde. d i b 8 8 ; — Si .
4 urch die italieninche Regierung für den Ausdruck ihrer durchaus großen, gefährlichen Sprung ins Dunkle magen nollen!

orin. Gerade dienes moralinche Moment würde aber bei der zun ehrlichen Bemühungen, einen Ausweg aus der Situation zu 4 g 2„
ul. künftigen Gentaltung in jedem Falle nehr peinlich mit einn finden. In deutnchfreundlichen Kreinen betrachtet man den umn — —
feld. wirken. Denn nelbnt für das perfide Albion gilt das Wort: man ntand, daß der kritinche 5. Mai vorübergegangen int, ohne die Entn

liebt den Verrat, nicht den Verräter.

Natürlich muß man annehmen, daß die italieninchen Staatsn

männer nich über das moralinche Riniko wie über die ihnen noch
näher liegenden politinchen und wirtnchaftlichen Gefahren des
Kriegseintritts nicht im Unklaren nind. Und wieder erhebt nich

da für uns die Frage, welche Motive und Berechnungen denn die
verantwortliche italieninche Regierung über die Hemmungen
jenes vielfachen Rinikos hinwegbringen können. — Int das
militärinche Selbntbewußtnein wirklich no groß, daß man glaubt,

der allgemeinen Kampfeslage, die jetzt zweifellos für die Zentraln
mächte günntig int, eine entncheidende Wendung zu geben und

ncheidung zu bringen, als ein günntiges Anzeichen nchon in Anben

tracht der Enttännchung, die das andauernde zurückhaltende
Schweigen der Regierung bei den Interventioninten verurnacht.
Es kann natürlich von einer Entnpannung nicht die Rede
nein, doch hat nich die Situation zum wenignten nicht vern

nchlechtert. Keinerlei Hantie Gründe nind vorhanden,vollends an der nchließlich friedlichen Lönung der Gegennätze zu
zweifeln. Auch die Sprache der Blätter int um eine Schattierung
gemäßigter. Im allgemeinen neigt die Prenne zu der Aunicht, daß

auch die nächnten Tage noch keine Aenderung bringen werden und
daß die Entncheit 5 noch einige Zeit auf nichwarten lannen wird. Die Bevölkerung Roms int verhältnisn

mäßig ruhig. Kundgebungen haben, noweit bekannt, nicht ntattn
gefunden.

Ritardando

Die Vernichtung der

dritten ruf finchen HIrmee

Esbilft ihnen nichts, den Herren nRunnen:wo nie auf der
Flucht Kehrt machen, um nochmals verzweifelten Widerntand
zu leinten, bricht ihnen Mackennen die Knochen. Ueber
50000 Gefangene zählt der önterreichinche amtliche Bericht
bereits, dem zufolge auch die Gegend von Jaslo und Dukla

nchon erkämpft int, wie die Stadt Tarno wieder in öntern
reichinchen Benitz int. So int die Vernichtung der 3. runninchen
Armee nur noch eine Frage der Zeit — und die Herren Italien

ner mögen nich einen Vorgenchmack von der warmen Mahlzeit
machen, die ihnen aus der erprobten deutnchnönterreichinchen Feldn

dann bei der Siegesverteilung in jeder Richtung kräftig zulangen JIküche vorgenetzt werden wird, wenn nie danach Gelünte tragen
180 zu können? Es heißt, daß gerade viele hohe Militärs gegen den th. Banel, 6. Mai. (Privattele gramm.) Die nollten! . nt 8

Koe Krieg nind. Ja, aber nind in dem heutigen Italien denn die Basler Nachrichten geben folgenden Ausnpruch einer gut inforn An den Höhen des linken WislokanuUfers obern wie unterhalb

Fachleute wirklich ausnchlaggebend? Die „Piazza“, die Volksn mierten italieninchen Perj önlichkeit wieder: 58ch der RoyanPundung wurden letzte Widerntände der Runnen, no„ 230 manne, die nun neit neun Monaten durch die politinchen Kriegsn bin überzeugt, daß wir keinen Krieg führen werden. nagt der deutnche Feldbericht, mit wuchtigem Schlag gebrochen.
630, 7 int t d die an Frankreich verkaufte Prenne in chauvin Wenn wir jedoch dazu genötigt werden follten, no würden alle Noch abends wurde nicht nur an mehreren Stellen der Uebern
acken interennenten un Frankreich — ohne Ausnahme mitmachen. Wer etwas anderes glaubt, der gang über die Wisloka erzwungen, nondern auch fente Hand auf

nintinche Fiebernchauer vernetzt wird, int wohl meint der Meinung, kennt das italieninche Volk nicht. Aber ich wiederhole es, ich de DuklanPaßnStraße durch Benetzung des Ortes

cko daß ein Bernaglieri es allein mit einem halben Dutzend Oentern habe die unbedingte Zuvernicht, daß wir keinen Krieg anfangen gleichen Namens gelegt. In der Gegend öntlich von Tarnow
2. 742 reicher aufnehme. Durch welche militärinche Vergangenheit werden, mit niemand.“ Der Avanti nchreibt: Die gleichen und nördlich bis zur Weichnel wurde auf dem rechten Ufer des

5, 355, l Begründet werden könne, darf man natürlich Cliquen, die unter dem Vorwand eines militärinchen Spaziern Dunajec bis in die Nacht hinein gefochten. Im Beskidenn.7242. nolches Selbntgefühl begrün könne, d gangs neit 3 ½ Jahren Blut un Geld des Landes opfern, ohne gebirge,an der LupkownPaßnStraße, nchreiter ein Angriff
nicht fragen. Tatnache int, daß neit dem ökonominchen Aufnchwung, anderes zu erreichen als den Haß der Araber, wollen Italien der Kräfte des Generals der Kavallerie v. d. Marwi, gleichn

den Italien unter dem Schutz des Dreibundes nehmen konnte, wieder in einen viel nchrecklicheren Krieg nchleppen; Italien laufend demienigen der önterreichinchnungarinchen Armee, mit der

benonders aber neit dem „Erfolg“ in dem libynchen Kriege der an dennen Füßen das Bleigewicht Libyens hängt. nie b nem Te bande i ven, g ü85 g rt. andesigerwweh; ; voinorn 7 — ei der Verfolgung der Runnen wird zweckmäßigerweine
Nationalismus in nehr vielen Kreinen keineswegs in allen 4 Kreuzer und Taucher immer die Arti Uärtun 9 werich mit wwenholnem 85 den
als nationale Unbencheidenheit und kindlich gewinnenlone Uebern . Iin. 2 Maj. D B. T.“ wird K Runnen eine Fentnetzung in den bereits vorbereiteten Aufnahmen

1 hebung, mit Treibhausnchnelligkeit aufgenchonnen int. Wer in den melbne Ain, w ebif oer „ ner Wdeus,eebenngahe. Stellungen zu verleiden. Der Südflügel der verbündeten Armee
5 Jahren 1911 und 12 in Italien weilte, hat diene Entwicklung in in Stavanger eintraf, teilt mit, er nei im nonrdlichen Teil der int bereits in den Raum der oberen Wisloka vorgedrungen. Eine

1s unzähligen grotesken Beinpielen beobachten können. Nordnee von englinchen Kreuzern vor deutnchen Folge LPanon in die nchleunige Verlegug der Huärtiere des runnin
Die polltinche Feier der Enthüllung des Denkmals der] Tauchbovoten gewarnt worden, die von den englinchen Jaglo weiter rückwärts nach Onten. Dimitriew hat mit diener Nien

Neuer 4 1 4 . Kreuzern gejagt, aber entkommen neien. (Die britinchen Kreuzer derlage bereits die zweite große Schlappe erlitten. Er
der. Taunend in Quarto bei Genua, zur Erinnerung an die Fahrt dürften nich freuen, daß nie den deutnchen Tauchern entn war es, der auch in der Schlacht bei LimanowonLapanow da
zKkon Garibaldis nach Marnala, fand unter rieniger Beteiligung der kommen nind. — Schriftlg.) Feld unter den nchwernten Verlunten räumen mußte.
12, 2, Bevölkerung, nelbnt von weit her, ntatt und wuchs nich zur gron . .

ßenkriegerinchen Kundgebung der revolutionären und Britanniens Kanonenfutter Darftellung des Dauptquartiers
1 12, extremen demokratinchen Parteien aus. Bezeichnend int, daß nich Genf, 7. Mai. (Privattelegramm.) Genernl Han Wie energinch und heldenmütig in den DunajecnKämpfen

die genamte Freimaurerei Italiens mit 400 Bannern am Fentzug
beteiligte. Auch franzöninche, runninche und belginche
Abgenandte, Politiker und Publizinten wohnten der Feier bei und
legten Kränze am Denkmal nieder. Die Munikkapellen npielten

milton noll, wie aus Kairo gemeldet wird, angeordnet haben,
daß nur ein geringer Prozentnatz der in den Dardanellen
Verwundeten nach Aegypten übergeführt werde, aus Benorgn

nis davor, daß die Nachnchübe durch den Anblick der Schwervern
letzten nich entmutigen lannen könnten. Trotzdem weiß man heute

preußinche Garde, bayrinche und nchleninche Regimenter gemeinnam
mit ungarinchen und galizinchen Truppenteilen kämpften, das wird
in einer prächtig annchaulichen Darntellung, die uns aus dem

Hauptguartier zugeht, wie folgt genchldernr 1Völlig überranchend für den Feind hatten nich Ende April
— abwechnelnd mit der GaribaldinHymne die Marneillaine und die bereits in Aegypten, daß die auntralinchen Kontingente fant größere deutnche TruppennTransporte nach

belginche Nationalhymne. Die kriegerinch klingenden Auslannungen auif die Fälfte zunanmnengef vummpet nind upd daß d ma Wentgalizien vollzogen. Diene Truppen,den Befehlen des Genen

gr. des Fentredners wurden mit begeintertem Jubel und Pereatn] geringem Maß auch die Senegalneger gelitten haben. rals v. Mackennen unterntelt atten die rufninche Front Puie

, Aufn eif Oenerrech aunenommen. Ber der abjeier elt en Die Schlappe in Cripolis nir der rdeehen enran eene ien Gibir deebe
Enkel Garibaldis, der in fvanzönincher Uniform mit nein Rom, 7. Mai. Einzelheiten über das letzte Gefecht in ten zu durchbrechen. Das Problem war ein neues, die Aufn
nen aus den Argonnenzurückgekehrten Freiwilligen ernchienen Dripolis benagen, daß die italieninche Kolonne 2000 reguläre gabe keine leichte. Der Himmel bencherte unnren Trupn

war, aufreizende Reden gegen Deutnchland. Die und farbige Truppen und 4000 einheiminche Soldaten umfaßte. pen wundervollen Sonnennchein und trockene Wege. So konnten
Fahnen der 1870 gegen Deutnchland kämpfenden Garibaldianer Aus biener zahlenmäßigen Uebermacht unnicherer Elemente erklärt lieger und Artillerie zu voller Tätigkeit gelangen, und die
benanden nich ebenfalls i Die interventionintin 8 ch die nchwierige Lage, in die die Kolonne geriet, deren Gen nchwierigkeiten des Geländes, das hier den Charakter der Vorn

n dn ebenfalls im Fentzug. Die interventionintinchen Blätn amtverlunt nich auf etwa 1000 Mann belief. Der Minin berge der deutnchen Alpen oder der Hörnelberge in Fbege1 u begrüßen den Tag von Quarto als den ernten Taa der I keerrat benchloß die nötigen Maßnahmen. träat, überwunden werden. Unter den axößten .
. . .. .
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Haurourger Neuene Nachrlchten. Sonnabend, den 8. Mat 1915.

falen mußten an vernchiedenen Stellen die Munition auf
Barenerm dten anchafft und die Kolonnen und Batterien über
Knüppeldämme vorwärts gebracht werden. Alle für den Durchn

bruch möglichen Erkundungen und Vorbereitungen vollzogen nich
reibungslos in aller Stille. .

Am 1. Mai nachmittags begann die Artillerie nich gegen die
runninchen Stellungen einzunchießen. Diene waren neit 5 Monaten

mit allen Regeln der Kunnt ausgebaut; ntockwerkartig lagen nie auf
nteilen Bergkuppen, deren Hänge mit Hinderninnen wohl vernehen
waren. An einzelnen den Runnen benonders wichtigen Geländen

punkten ntanden bis zu 7 Schützengräbenreihen hintereinander.
Die Anlagen waren nehr genchickt angelegt. Die Infanterie der

Verbündeetn hatte nich in den Nächten, die dem Sturme vorann

gingen, näher an den Feind genchoben und Sturmntellungen
ausgebaut. In der Nacht vom 1. auf den 2. Mai feuerte die Arn
tillerie in langnamem Tempo gegen die feindlichen Anlagen. Einn

gelegte Feuerpaunen dienten den Pionieren zum Zernchneiden der
Drahthinderninne. Um 6 Uhr morgens netzte auf einer ausgen

dehnten, viele Kilometer langen Durchbruchsfront ein übern
wältigendes Artilleriefener von Feldkanonen bis

hinauf zu den nchwernten Kalibern ein, das vier Stunden
lang ununterbrochen fortgenetzt wurde. Um 10 Uhr morgens

nchwiegen plötzlich die Hunderte von Feuernchlünden und im
gleichen Augenblick ntürzten nich die Schwarmlinien und Sturmn

kolonnen der Angreifer auf die feindlichen Steln
lungen. Der Feind war durch das nchwere Artilleriefeuer
derart ernchüttert, daß an manchen Stellen nein Widerntand nur

mmehr ein geringer war. In kopfloner Flu cht verließ er,
als die Infanterie der Verbündeten dicht vor neine Gräben gen

langte, neine Befentigungen, Gewehre und Kochgenchirr ortwern
fend und ungeheure Mengen InfanterienMunition und zahln
reiche Tote in neinen Gräben zurücklannend. An einer Stelle zern
nchnitt er nelbnt die Drahthinderninne, um nich den Deutnchen zu

eergeben. Vielfach leintete er in neinen nahegelegenen zweiten und
dritten Linien keinen nennenswerten Widerntand mehr; dan

gegen wehrte nich der Feind an anderen Stellen der Durchbruchsn

front verzweifelt, indem er einen erbitterten Widerntand vern
nuchte. Nachbarnchaft haltend mit den önterreichinchen Truppen

griffen bayrinche Regimenter den 250 Meter über ihren
Sturmntellungen gelegenen ZameczykonBerg, eine wahre

Fentung, an. Ein bayerinches InfanterienRegiment errang nich

abei in veraleichliche Lorbeeren. Links von den Bayern ntürmnten nchleninche Regimenter die Höhen von Sekowa
und Sokol. Junge Regimenter entrinnen dem Feind die hartn
näckig verteidigte Friedhofshöhe von Gorlice und den zäh gen

haltenen Einenbahnwall von Komieniza. Von den öntern
reichinchen Truppenteilen hatten galizinche Bataillone
die nteilen Höhenntellungen des PuntkinBerges angegriffen
und erntürmt. Ungarinche Truppen haben in heißem
Kampfe die WiatrowkanHöhen genommen. Preußinche
GardenRegimenter warfen den Feind aus den Höhentellungen
öntlich der Biala und ntürmten bei Staszkowka 7 hintereinn

ander liegende erbittert verteidigte runninche Linien. Entweder
von den Runnen angenteckt oder von einer Granate getroffen, entn

zündete nich eine hinter Gorlice gelegene große NaphthanQuelle.
Haushoch nchlugen die Flammen aus der Tiefe. Eine Rauchn

näule von mehreren hundert Metern ntieg gegen den Himmel.
Am Abend des 2. Ma:, als die heiße Frühlingsnonne alln

mählich der Kühle der Nacht zu weichen begann, war die ernte
Hauptntellung ihrer ganzen Länge und Tiefe nach in einer
Ausdehnung von etwa 16 Kilometern durchbrochen umd ein
Geländegewinn von durchnchnittlich 4 Kilometern erzielt. Minn

dentens 20 000 Gefangene, mehrere Dutzend Genchütze und etwa

50 Manchinengewehre blieben an dienem Tage bereits in den
Händen der verbündeten Truppen. Außerdem wurde noch eine
unübernehbare Menge von Kriegsmaterial aller Art erbeutet,
darunter große Mannen von Gewehren und Munition.

. n .

Dreiverbands-Sinbildungen

Die „Kreuzzeitung“ (vorbildlich in nachlichngediegener und

Woleie norglichnnational gerichteter Darntellung der großen Genehninne unnerer Tage) ntellt in ihrer letzten Nr. drei charakn

terintin 5 feindliche Aeußerungen, eine englinche, eine franzöninnche und eine runninche, wie folgt zunammen:

Lord Curzon hat in der PrimronenLeague, der größten
konnervativen Frauenorganination, eine Rede gehalten, über die
in der „Times“ berichtet wird. Wer von einem für Deutnchland

hhaften Frieden rede, nagte er, nei ein eitler Schwätzer. Mit
Ghrlonen, moraline Sch nchigen, gebe es keinen ehrenhaften
Frieden. Ein toller Hund münne in Europa an die Kette

gelegt werden. Die den benten Kreinen angehörende Hubhrern
ncha npendete lauten Beifall. Seine Rede Päpfelte in der Fornnach mehr Wanmnchaften und mehr Munition. Die aufn

ebrachte Heeresmacht genüge nicht zur Verkvüppelung
eutnchlands.

Unter dein Eindruck der deutnchen Erfolge bei Ypern benpricht
André Lichtenberger in der „Guerre Sociale“ die gehrückte Stinn

wung in Frankreich. „Mit Trauer ermennen wir, was der
Fein an Kräften hat, und all unnre eigenen Verlunte. Alldas Blut, all die Tränen erdrücken uns. Und die chung
naht: Wenn ein ehrenvoller Friede, von dem man nich hier und

da ins Ohr tunchelt, dem Hin lachten der Mennchen ein Ende
e, wenn dies Sufägig mögli wäre? eenn dies eine murknliche Lönung andeutete? Wenn dies Wahrheit wäre? Das jnt aber

Wahnninn, das int Feigheit. Das bedeutet e höchnte Gefahr,Dann wäre das Blut unnrer Brüder, Söhne id Väter umnonnt

vergonnen. Deswegen münnen wir bis zum Schluß durchhalten.Noch eine letzte Anntxengung und unnere Feinde nind an
die Wandgedrückt.“

Schließlich eine runninche Aeußerung, Die Pannlawintinche
Genellnchaft hatte eine Komminnion zur Unternuchung der türkin

n Frage eingenetzt. Nach der „Nowoje Wrem a“ vom 21.

ril verlangt diene bei Friedensnchluß ür Rufßland diePenanteSchwarzmeerkünte. Die Konzennion der dadbahn noll Deutnchn

land genommen werden als Teil der von Deutnchland 33 zalenden Kriegsentnchädigung. Das war ja nun, bemerkt die „Kr.nZtg.“

dazu 85 richtig, vov unnerem großen Siege zinchen el
38 rpathen und vor unnerm Vormarnch auf Riga. Aber alle

diene Aeußerungen zeigen doch, wie be es nein wird, wie vieler

7

Arbeit und wie großer Erfolge es noch bedürfen wird, um
bei unnern Gegnern die Erkenntnis von der völligen Ausn

nehtslohiaken ihrer Venkupungen und damit jene moralinche Vern
fannung zu nchaffen. aus der heraus allein ein für uns annehmnbarer Friede erwachnen kann.

Gut gemeint, nchlecht gedacht

Vor neinen Wählern in Solingen hat nich der nozialbemon

kratinche Abgeordnete Scheidemann tkürzlich in eingehender
Weine über die Stellung der Sozialdemokratie zu den Kriegsn

ied ten und über das Ziel des Kampfes geäußert. Nachdem erals das erhebende Gefühl, das diener nchreckliche Krieg hern

vorgerufen habe, die einmütige Entnchlonnenheit zur Abwehr derfeindlichen Angriffe bezeichnek hatte, kam er auf die Frage zu

nprechen. Iaobin die Fahrt gehen noll, und führte dazu u. a. folngendes aus:
„Paanches Pläne weine ich entnchieden zurück, Wir wollen

gen eine Vernichtung Deutnchlands Eefwecken. Reecht deutlich hatuns das, fo meinte er, der bekannte Artikel im London Magazine
gezeigt. Ich bin aber davon überzeugt, daß diene Pläne zu Wanner
werden. England wird nich nchon damit bencheiden münnen, daß
der Krieg den Ausgang nimmt, den wir wünnchen. Denn
ich glaube, daß Deutnchlandmilitärinch nicht zu ben

zwingen int, und auch den Aushungerungsplan Englands
werden wir zunichte machen, Unnere Situation int heute benner
als die unnerer vereinigten Gegner. Wir haben alle Urnache, die
Pläne unnerer Gegner zu durchkreuzen und zu verhindern, daß

man uns einen Frieden diktiexe, der unner qanzes Volksn undWirtnchaftsleben vernichten würde. Die Soz alpolitik, die Arn
beiter alno, würden darunter am meinten zu leiden haben. Wir
haben gewiß den Willen zum Frieden —nolange aber der Wille
nicht auch bei unneren Gegnern vorhanden int, kann von
Frieden keine Rede nein — und unnere Gegner wollen
einen Frieden, bevor nie nicht ihr Ziel erreicht und uns niedern
gerungen haben.“ . .

So weit Scheidemann. Gut gemeint, nchlecht gedacht, neine
Auffannung. Erntens einmal hat der Kainer am Augunt
nicht genagt: „Wir wollen keinen Eroberungskrieg“, nondern er
hat genagt: „Uns treibt nicht Eroberungslunt“ unw. Das int ein
Ten Lor nch le d, wie Herr Scheidemann als zu loginchem Denken
verpflichteter Politiker doch herausfinden müßte, Ftwa ein nolcher,
wie wenn jemand zu einem Angreifer entweder nagnt: „Ich werde
dir keine Maulnchelle geben!“ oder: „Ich wollte dir keine
Maulnchelle geben!“ Im letzten Fall nteht es ihm noch völlig frei,
die Maulnchelle zu verabreichen, — benonders, wenn nie nich als
Dentzettel als nötig erweint!

Daß aber ein gründliches Verfahren in der Abrechnung
mit unneren Feinden — nagen wir ruhig: Todfeinden — nötig int,
das nollte Herrn Scheidemann nachgerade einleuchten. Gerade
auch von dem Standpunkt der Sicherung gegenkünftige
Kriege int ein Kriegsziel, das eine ntrateginch und wirtnchaftlich
bennere Begrenzung Deutnchlands anntrebt, das einn

zig Richtige! Ein Friedensnchluß aufgrund des nogenannten
„Statusquo“ würde in Europa dienelbe Atmonphäre, dien

nelbe Sachlage, dienelben Ausnichten für die Zukunft ben

ntehen lannen, zu deren Ueberwindung wir jetzt no heiß und hart
kämpfen. Wir nind es unnerem Volkstum und unneren Nachn

fahren alno nchlechthin nchuldig, den Wall um das deutnche
Haus an den Stellen zu verntärken, von wo aus fremde Raubn

gier nund Rachnucht künftighin benner als bisher in Schach zu haln

Vor den Dardanellen

Das türkinche Hauptquartierr teilt mit:

. Bei den Dardanellen int pentern infolge unneres Angriffs
egen den linken ußel des Feindes, der nich bei Ari Burnu benFladet, ein Bataillon des Feindes vernichtet und ein

Teil neiner nehr ntark ausgebauten Vernchanzungen genommen
worden. Mehr als hundert Gewehre und ein Manchinengewehr
wurden von uns erbeutet.

Gbenno kontete gentern abend unnere Operation gegen Sebdil
Bahr den Engländern nehr nchwere Verlunte. Wir
nahmen bei diener Gelegenheit drei weitere Manchinengewehre und
zahlreiche Munition. Bis jetzt haben wir im ganzen 10 Manchinenn

gewehre erbeutet. 1

2 *n *

Die Kämpfe im CTlenten
Aus dem Hauptquartier, 6. Mai. Fant auf der gann

zen Front fanden heftige Axrtilleriekämpfe ntatt. Bei YIpern
wurden weitere Fortnchritte durch Einnahme der Ferme
Vanheule und an der Bahn Mennines—Ypern gemacht. Es wurn

den emige hundert Gefangene und 15 Manchinengewehre erbeutet.Im Waldgelände wentlich Combres, fielen bei einem Vorntoß
4 franzöninche Offiziere, 135 Mann, 4 Manchinengewehre und ein
Minenwerfer in unnere Hand. Unner gentriger Angriff im
AillynWalde führte zu dem erntrebten Erfolg. Der Feind
wurde aus neiner Stellung geworfen. Mehr als 2000 Frann

zonen, darunter 21 Offiziere, 2 Genchütze, nowie mehrere Manchin
nengewehre und Minenwerfer blieben unnere Beute. Auch die

blutigen franzöninchen Verkußte waren nehr nchwer. NördlichFlirey und bei CroixndesnCarmes griff der Feind an. Nördn

lich des erntgenannten Ortes drang er an einer Stelle bis in
unferen Graben;zum ein kleines Stück wird noch gekämpft. An
allen anderen Stellen wurden die Fransonen zurückgeworfen.
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Millionennpende der Doftbeamten

einen Frieden, der von Dauer int, wollen keinen demütignt

Ben eghen, Wir Sozialdemokraten ntehen zu dem Kainerwort
in der Thronrede vom 4. Augunnt: Wir wollen keinenGEroberungskrieg. Mir auch nicht bekannt geworden,
daß eine vera nortliche Stelle dienen Plan der Throurede habe

derrhkreuzen wollen. Das weiß ich ganz bentimmt, d n dere Skanzler auch heute noch zu diener Stelle

der Thronredehält, und daß K gerade deswegen von ben

Pugnen Kreifen bekämpft wird. Der Rednex din dann aufKriegssiele unnerer Geuner ein.hie nach den offisiellen Erklärunn

Die unter dem Vornitz des Wirklichen Geheimen ObernPontn
rats Vorbeck, des ObernPontdirektors von Berlin, von allen
pontalinchen Fachverbänden des Reichspontgebiets in die Wege

51 itete Sammlung zur Linderung der Kriegsnot Kriegsnnpende von Angebörigen der ReI Pont und
Telegraphenverwaltung hat bisher ein nehr erfreun

liches Ergebnis gehabt. Eine Million und 150 000 n

nind nchon in den ernten 6 Monaten der Sammlungstätigkeit zun

nammengekommen. Das Ergebniz int um no höber zu verann

ichlagen, als über 70 000 Pontn und Telegraphenbeamte im Felde

lichen Befehl, durch den auf

ntehen. In Berücknichtigung der durch den Kriegin ntets wachn

endem Maße entntehenden, nur durch allneitige Hilfe der ern
werbsfähigen Bevölkerung zu lindernden Not wird die Sammn

lung für die Dauer des Krieges weiter fortgenetzt werden und
hoffentlich weitere erhebliche Mittel bringen.

Von den genammelten Geldern nind zunächnt u. a. übern
wienen worden:

9 an das Rote Kreuz . . . . . . . 100 000 n2) an die Nationalntiftung für die Hinterblien

benen der im Kriege Gefallenen . . . 250 000 n

3) dem Kriegsausnchuß für warme Unterklein 8*
dung . . . . . . . . . . . . . 70 000 n .

4) dem Kriegsmininterium zur benneren Vern 1
pflegung Verwundeter in den ntaatlichen 85
RefervenLazaretten . . . . . . . . . 25 000 nM

5) an vernchiedene Stellen für die Kriegsn 4*
notleidenden in Ontpreußen . . . „ 85000n 4

6) an das Oenterreichinche Rote Kreuß „ 14000 n

7) an den Nationalen Frauendiennt 14 000 n

8) an die Notleidenden in ElnaßnLothringen 30 000 n

9) an den Reichsverband zur Unterntützung 84.
deutncher Veteranen . . . . . . . 20 000 n

10) an denDeutnchen Verein für Sanitätshunde 6000 n

Weitere Zuwendungen werden demnächnt verteilt werden,

Das japaninche Ultimatum
Reuter berichtet aus Tokio: Wie gemeldet wird, int

das japaninche Ultimatum an China den Mächten gleichzeitig
mit der Rechtfertigung des Vorgehens Japans mitgeteilt worden,
In gut unterrichteten Kreinen verlautet, daß die Regierung mit
der Abnendung eines Ultimatums an China warten willl,
bis weitere diplomatinche Schritte ergebnislos verlaufen nind. Die
ganze Angelegenheit wird heute in einer Konferenz dem Kainer
vorgelegt werden.

Die Londoner „Daily News“ behandelt in einem
Leitartikel die chineninchnjapaninche Krine und macht nich über die Ben

hauptung der japaninchen Genandtnchaft luntig, China nei unverträgn

lich und unfreundlich. Die Forderungen Japans neien härter als
die OenterreichnUngarns an Serbien, derentwegen der gegenwärtige
Krieg ausbrach. Die letzte und traurignte Tragödie des Krieges
werde nein, wie ein nicht aggrennives Volk, dennen Unabhängigkeit und
Integrität gemäß der Erklärung des Unterntaatsnekretärs Primrone
im Unterhaus am 11. März durch das englinchnjapaninche Bündnis
verbürgt wird, von einem der beiden Unterzeichner des Vertrages
beraubt werde.

Inzwinchen veröffentlicht das japaninche Amtsblatt einen kainern
der Halbinnel Kwantung nüdn

lich der mandnchurinchen Bahn der Belagerung 23unand und

das Genetz der militärinchen Requinitionen in Kraft genetzt wird.

Kleine Meldungen

4

Telegrammen aus Wenthartlepool zufolge int der Finchn

dampfer „Stratton“ gentern in der Novdnee von einem
deutnchen Unterneeboot durch Kanonenfeuer vernenkt worden.

Nach einer Meldung aus Lyon noll der Marquis de Lema
diplomatinche Verhandlungen mit Frankreich und England
eröffnet haben wegen Abtretung der internationalen Zone von
Tanger an Italien.

Nach einer Meldung des „Secolo“ aus Bukarent forderte die
bulgarinche Regierung Griechenland auf, neine Truppen
von der bulgarinchen Grenze zurückzuziehen.
————. . — — — .ß— — —— — —

Hamburger Tagesneuigkeiten.

Hamburg, 7. Mai. 1

Sifernes Kreuz

Offzntellvertret. Heinrich Albrecht, Hamburg (L.nJ.nR. 34).
Unteroffz. Paul Baden, Lehrer a. d. Paßmannnchen Schule,
Hamburg (J.nR. 76). Ltt. d. L. Chrintian Ballauf, i. Fa.
Sperel & Üfer (J.nR. 2). Gefreit. Ferd. Barenncheer,
Rangierwärter d. Induntriebahn, Wilhelmsburg. Gefreit. Wiln
helm Buhk, Neuengamme (Kain. FranznGardenGren.nR. 2).
Feldwbl. Burchardt, Harburg (82. R.nPion.nK.) Matrone
Karl Cornehl, Bergedorf (MaxinenSonderkommdo.) Gefreit.
Augunt Deutnch, Hamburg (Stab 1. Bat. R.nJ.nR. 265).
Sergeant Heinrich Dohm, Hamburg (b. Gen.nKommdo. 9.A.n
K.) Einjähr. kriegsfreiwillg. Jäger Hans Fittje, Sohn d.
Möbelfabrktn. Hans Fittje, Hamburg (R.nJäg.nBat. 23). Kan

pitänltt. Freyer, Hamburg. Ltt. d. L. Carl Gützlaff,
Beamt. d. Bank f. Handel u. Induntrie, Hamburg (R.nJ.nR. 83).
Rittmeinter Hans Gumprecht, Hamburg, d. Ein. Krz. 1. Kl.
Kriegsfreiwillg. Gefreit. Walter Haane, Obzollnekret. b. Stemn

peln u. Erbnchaftsnteueramt in Altona, Sohn des Zollnekret. M.
Haane in Altona (R.nJ.nR. 209). Feldwbltt. Cord Hachmann
u. z. Ltt, bef., Sohn d. Frau Martha HachmannnZipner i.
Dtnch. Schaunpielhs.,, Hamburg. Wehrmann Karl Heitmann,
Hamburg (R.nJ.nR. 67), zzt. verwundt. Offzntellvertr. Johs.
Heumann, Sohn d. Faktors d. „Hamburger Börnenhalle“.
Obltt. d. L. W. Homann, Mitinhab. d. Fa. D. A. Homann,
Hamburg. Unteroffz. d. R. Alfred Hübener, u. z. Vizen

wachtmntr. bef., Sohn d. Hrn. Gunt. F. Hübener, Hamb
(Feldart.nR. 60). Obermatrone, Hans Hüner, Hamburg (S.
M. S. „Breslau“). Gefreit. d. R. Henry Kainer, Bureaun

gehilfe b. Werkn u. Armenhaus in Hamburg (5. Battr. d.
GardenFeldart.nR. 5). Ltt. d. R. Fritz Helmuth Klinge,
Altona (Feldart.nR. 45). Ltt. Walter Krech, Sohn d. vernt.
Kapt. Kerech, Hamburg (L.nJ.nR. 75). Feldweblltt. Langen

maack, Schutzmann d. Wache 1, Hamburg (J.nR. 76). Gefreit.
d. R. John de Lemos, Sohn d. Frau Buchdruckereibenitzerin
A. de Lemos, Altona (R.nJ.nR. 86). Unteroffz. Karl Lentz,
Beamt. d. Bank f. Handel u. Induntrie, Hamburg (J.nR. 76).
Einj.nUnteroffz. Hugo Lichtwald, Sohn d. Pontnekret. Hugo
Lichtwald, Altona (J.nR. 31). Ltt. d. R. Hans Malthaner,
Hamburg (J.nR. 24). Kriegsfreiwllg. Gefreit. Ernnt Müller.
Altona (R.nJ.nR. 31). Unteroffz. d. L. C. Peternen, Obern
annint. b. d. Baudeputat, in Hamburg (J.nR. 76). Vizefeldwbl.
Ernnt Rempka, Hamburg (3. Matr.nR.) Unteroffz. d. R.
Rud. Ritzmann, früh. Pontbote b. Pontamt 1 in Hamburg
(Ern.nR. 152). Obltt. Willy Schladebach., Offz. d. Hambg.n
Amerika Linie, Hamburg. Dr. Max Schmidt, Oberlehrer
a. d. Oberrealnchule in Eppendorf. Hauptmann Emil Tretau,
Direktor d. Statint. Amts in Altona (zzt Kommandt. e. Forts
in Antwerpen). Kriegsfreiwllg. Gefreit. Carl Trumpf, Hamn

burg (J.nR. 76). Unteroffz. Steffens, Harburg (82. R.n
Pion.nK.) Vizewachtmntr. Herm. Wiedemann, früh. Opernn

näng, a. Hamburger Stadttheater.
Der Fähnrich z. S. Ernnt Steinkorff. Inhaber des

Efnermen Kreuzes, hat das Mecklenburginche Verdienntkreuz 2. Kl.erhalten. *8 2

Die puttermittelfrage in der Bürgernchaft

Wir erhalten folgende Zunchrift: . .

Zu dem kürzlich in Ibrem genchätzten Blatt ernchienenen
Artikel gentatten Sie mir folgende Erwiderung:

ch habe Herrn Reimer gegenüber als Mitglied der von ihm

erwähnten Hamburger EinkaufsnGenellnchaft für Pnerdefutterm. b. H. genprochen. Die Veranlannung bierzu boten die Bemern
kungen über das von der Genellnchaft hergentellte Minchfutter und
die Behauptung, die Genellnchait hätte ein ausnchliekliches“
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Gellage zu No. 107

Das Rätlel eines fürntenmordes.

Die polninche Zeitung „Gazeta Lödzka“ erinnert in einem nehr
interennanten und Ausfülrlichen Artikel an den rätnelhaften
Tod des Fürnten DruckinLubeckiinTereninbei Warnchau
und an die aufnehenerregenden Gerichtsverhandlungen, in denen
der Majoratsherr Bisping der Ermordung neines benten Freunn

des benchuldigt wurde. Das „Berl. Tgbl.“ gibt die Ausführungen
des polninchen Blattes in der Uebernetzung der „Deutnchen Lodzer

eitung“ auszugsweine wieder. Das Blatt weint zunächnt darauf
heit daß nich nchon während der Unternuchung herausgentellt habe,
daß der Ermordete herzliche Beziehungen zu dem Majoratsherrn
Bisping unterhalten hatte und daß für den vermeintlichen Mörn
der, einen Mann mit ausgezeichneten Charaktereigennchaften,
nicht der geringnte ernichtliche Grund vorlag, neinen benten Freund
beineite zu nchaffen. Das Gericht nprach trotz alledem den Majon

ratsherrn nchuldig und verurteilte ihn wegen Totnchlags, den er
angeblich im Jähzorn begangen hatte.

Bald regten nich Stimmen, die an der nonderbaren Gerichtsn

verhandlung Kritik übten. Gewinne Pernonen, darunter der Pron

fennor der Krakauer Univernität, verbreiteten das Gerüchtn dasVerbrechen nei von den Mitgliedern der polninchen nozialintinchen
Partei verübt worden, aber das erwies nich als haltlones Gerede.
Ernt nach Ausbruch des Krieges lönten nich die Zungen
von Pernonen, die in diene Angelegenheit mehr oder weniger vern
wickelt waren. Und der Faden der Ereigninne führt uns in dienem
Falle— zum runninchen Hofe.

Nach dem Konflikt im Jahre 1908 anläßlich der endgültigen
Annexion von Bosnien und Herzegowina nchien der Krieg unvern
meidlich zu nein. Rußland benchloß, neine zweite Verteidigungsn

linie, die Linie der Flünne Njemen und Bug, vor allem jedoch
Kowno und Grodno, möglichnt nchnell zu befentigen. Für Liefen

ranten ntand bei den bekannten runninchen Verhältninnen in den
Intendanturverwaltungen ein Bomengenchäft bevor. Einer der
ernten, der davon erfahren hatte, war der Majoratsherr Bisping.
Er benchloß, neine pernönlichen Beziehungen zu dem gegenwärtin

den runninchen Generalinnimus Großfürnten Nikolaj Nikonajewitnch auszunützen und die Betonarbeiten bei der Ern
bauung der genannten Fentungen zu übernehmen. Obwohl Bisn

ping ein vermögender Mann war, verfügte er nicht über genün

gendes Kapital, und gewann deshalb neinen Freund, den Fürnten
DruckinLubecki, für dienes Genchäft. Der Großfürnt erhielt von
den beiden Kompagnons eine bedeutende Summe als Anzahlung
nowie Wechnel zur Sicherung des Genchäfts, die mit Unternchriften
beider Kompagnons vernehen und nach Zuntandekommen der
Transaktion zahlbar waren. Sie machten jedoch die Rechnung
ohne den Wirt. Die entncheidende Inntanz in Sachen der
Fentungsarbeiten war nicht der Großfürnt, nondern das Kriegsn

mininterium. Eine bedeutende Firma, die ihre Zementfabriken im
Dombrowaer Kohlenrayon, in Wolhynien und in der Nähe von
Grodo benitzt, erhielt von der zuntändigen Behörde den Auftrag,
die Fentungsarbeiten auszuführen. Der Fürnt DruckinLubecki und
der Majoratsherr Bisping wollten natürlich nun ihr Geld nicht
verlieren. Der Fürnt verlangte deshalb von dem Großfürnten
dringend die Rückgabe der von ihm ausgentellten Wechnel. Er ern
hielt nie nchließlich, beging jedoch dabei gewinne Indiskretionen,
und bald darauf erfolgte ein Attentat auf nein Leben mit Hilfe
von vergiftetem Tee. Das Attentat war auch gegen das
Leben des Majoratsherrn Bisping gerichtet, denn auch ihm
wurde vergifteter Tee gereicht. Er ließ ihn npäter cheminch untern
nuchen, wobei das Vorhandennein von Strychnin fentgentellt wurde.

Der Fürnt wollte nun auch das dem Großfürnten überwienene
Bargeld wiedererlangen und hatte in diener Angelegenheit eine
Konrrenpondenz geführt und darin, wie es ncheint, mit Entn
hüllungen gedroht. So nprecher nich nelbnt nein Todesurteil, das
bald darauf im Tereniner Park vollntreckt wurde. Das Opfer war
zu bekannt, als daß man über das Verbrechen ntillnchweigend zur
Tagesordnung übergehen konnte. So mußte denn Bisping daran
glauben, der kurz vor dem Morde eine Spazierfahrt mit dem
Fürnten unternommen hatte.

Kurz nach der Verhaftung des Majoratsherrn wurde im
Tereniner Palais ein rätnelhafter Einbruchsdiebntahl vern
übt. Es wurden mehrere wichtige Dokumente trotz der ntrengen
Bewachungdes Palais geraubt. Aber das Gericht legte merkn

würdigerweine für den Einbruchsdiebntahl nur wenig Interenne
an den Tag. Zweifellos hätten die Dokumente die Hofkreine
bloßgentellt. Es fand nchließlich die Komödie einer gerichtlichen
Unternuchung ntatt, und Bisping wurde wegen Totnchlags im
E —

Kunft. Cliffennchaft. Leben

Berliner Kriegszahlen

DObwohl viele Millionen Männer draußen im Felde ntehen,
geht das ntaatsbürgerliche Leben daheim doch neinen regelmäßigen

Gang. Dafür bieten einen guten Beleg die rechnerinchen Nachn

weine, die das Berliner ntatintinche Amt nammelt. Sieht man
nich die Zahlen für den Februar an, die jetzt abgenchlonnen vorn
liegen, no findet man nehr bemerkenswerte Ergebninne. Zunächnt
muß man fentntellen, daß im Kriegemehr geheiratet wird
als im Frieden. Gewiß ein überranchendes Ergebnis. Aber tatn
nächlich wurden im Kriegsfebruar 1915 n Berlin 1219 Ehen gen

nchlonnen, im Friedensfebruar 1914 aber nur 1176. Die Zahl der

Lebendgeborenen belief nich im gleichen Monat auf 2936. Auch
diene Geburtenziffer int verhältnismäßig genommen(die Berliner
Bevölkerung int an Zahl etwas zurückgegangen) benner als die

Zahl vom Februar vorigen Jahres. Interennant int, daß die
weibliche Bevölkerung in Berlin um 5500 Pernonen zugenomn

men hat. Insgenamt zählt die Reichshauptntadt jetzt 1 986 000

Einwohner, während nie früher die zweite Million bereits etwas
übernchritten hatte. Natürlich wirkt der Krieg auf gewinne wirtn

nchaftliche Verhältninne ntärker ein, benonders auf den Baumaarkt.
Doch wird gerade hier die Aufnicht mit norglicher Strenge gen

führt und nur eine kleine Zahl der Baugenuche genehmigt, die

an zuntändigen Stellen vorliegen. Auffallend int die beträchtlich
verringerte Zahl der Brände, die von 1300 im Vorjahre auf 700
zurückging, wohl weil jetzt die Strafen für Brandntiftung nehr
vernchärft nind. Die Zahlen über die Verkehrsverhältn
ninne beweinen die ungeheure Lebenstätigkeit der Hauptntadt.
Durch Straßenbahnen und Kraftomnibunne wurden nicht weniger

als 44 Millionen Mennchen in dem einen kurzen Februarmonat
befördert. Auch an Fremden fehlte es nicht. Mehr als 80 000
wanderten durch die Straßen Spreeathens, darunter etwa 4000
Ausländer, meint Oenterreicher, Schweden und Amerikaner. In
den ntädtinchen Sparkannen wurden fant 10 Millionen Mark einn

gezahlt, im Vorjahre nur nieben Millionen. Es gibt alno wirkn

lich noch Geld genug unter der Bevölkerung. Für die Speinung
der Berliner wurden 160 000 Schweine herangetrieben, 16 000
Rinder, 13 000 Kälber und 35 000 Schafe. Und da wollen uns
die Engländer aushungern! Diene wenigen bemerkenswerten
Kriegszahlen beweinen klar, wie wunderbar der wirtnchaftliche

nchanismus auch in Berlin, diener Mannenannammlung von
Mennchen, arbeitet. Die ruhige, ntetige Fortdauer des bürgern
lichen Lebens int die bente Gewähr für den Seieeeg.
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Sonnabend, den 8. Mai 1915.

der „Hamburger Neuente nachrichten.

ähzorn verurteilt, aber gegen eine Bürgnchaftsnumme freigen

annen. Zum Schluß diener Ausführungen fragt das Blatt:
Warum nchweigt Herrv. Bisping jetzt, wo er im
Auslande weilt? Es gibt auf die Frage folgende Antwort: „Es
int anzunehmen, daß Herr v. Bisping bei neiner Freilannung nein
Ehrenwort geben mußte, über genchäftliche Beziehungen zu
dem Großfürnten Schweigen zu bewahren. Männ

ner, wie Bisping, halten ihr Wort ohne Rücknicht darauf, unter
welchen Umntänden es erpreßt wurde. Dabei kann die begründete
Befürchtung um das Schicknal neiner großen Güter in Litauen
eine Rolle mitnpielen, und nchließlich: Schuldbeweine gegen den
Anntifter des Verbrechens kann auch er nicht erbringen. Wie
dem aber auch nei, die Parteilichkeit des Gerichts in diener Angen

legenheit int augenfällig, und alle Fäden der geheimnisvollen
Vorgänge führen bis zum großfürntlichen Palais, als dem Zenn

trum, wo der Anntoß zum Tereniner Verbrechen gegeben wurde.“
——

Der neue Hamm-Prozeß.

Die wiederaufgenommenen Verhandlungen im Mordfall
gegen die Witwe Hamm in Elberfeld brachten als Höhepunkt
des ganzen Prozennes die Vernehmung des Sachverntändigen
Polizeirat Braun von der Berliner Kriminalpolizei. Diener
trat die Beweisführung für die Unnchuld der Angeklagn

ten an und die von ncharfen kriminalintinchen Beobachtungen
zeugende Rede verfehlte auch nicht ihren Eindruck. Er wies ausn

führlich nach, daß es nich hier um einen ganz gewöhnlichen Einn

bruchsdiebntahl eines Landntreichers oder Stromers handelt, der
vielleicht tagelang Hunger gehabt hat und beim Stehlen nun von
dem Ermordeten ertappt worden int. In dem nun nich entnpinn

nenden Kampf hat er Hamm niedergenchlagen. Der Sachverntänn

dige nuchte auch an Umntänden nachzuweinen, daß die beiden des
Mordes verdächtigen Knechte Imkamp und Kielhorn nicht für die
Tat in Betracht kommen. Als der Vornitzende wieder einmal zu
den Ausführungen des Polizeirats Braun lacht, unterbricht nich
der Sachverntändige mit den Worten: „Herr Vornitzender, Sie
lächeln, weil Ihnen hier etwas praktinch vorgeführt wird, aber der
Praktiker wundert nich davüber nicht“. Als der Vornitzende dann
winnen will, weshalb nich der Sachverntändige, auf dennen Gutachten
hin hauptnächlich der Prozeß wieder aufgenommen worden int, der
Sache eigentlich angenommen habe, antwortet er: Nachdem ich die
Akten gelenen hatte, ntanden mir die Haare zu Berge, ich habe mich
hingenetzt und Tag und Nacht der Sache gewidmet. (Die Verhandn

lung wird fortgenetzt.)

— — —

Hamburger Tagesneuigkeiten.

Hamburg, 7. Mai.

GErhebung der Getreide- und Mehlvorräte.

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 22. April 1915
wird Sonntag, 9. Mai, eine Erhebung der Vorräte an Getreide
und Mehl im Deutnchen Reich vorgenommen werden. Für das
hamburginche Staatsgebiet hat der Senat dem Statintinchen
Amt die Ausführung diener Aufnahme übertragen, die im Frein
hafen unter Mitwirkung des Handelsntatintinchen Amts, auf dem
Landgebiete im Einvernehmen mit den Landherrennchaften und
dem Amtsverwalter in Ritzebüttel zu erfolgen hat. Die Aufn
nahme erntreckt nich auf die landwirtnchaftlichen und diejenigen
Unternehmen, welche nolche Vorräte aus Anlaß ihres Hann

delsn oder Gewerbebetriebes in Gewahrnam haben.

Auf dem Landgebiete erfolgt die Aufnahme mittels Umfrage
durch die Gemeindevorntände unter Verwendung von Ortslinten,
dagegen werden für die Fentntellungen in der Stadt Hamburg
und in den Vororten durch das Statintinche Amt am 7. und
8. Mai Anzeigeformulare an die in Betracht kommenden Untern
nehmer verteilt; die Formulare werden wieder eingenammelt und
münnen vom 10. Mai ab ausgefüllt zum Abholen ben

reit liegen. Unternehmer, denen ein Formular nicht
zugentellt int, haben, nofern nie Mehl oder Getreide in der
Nacht vom 8. zum 9. Mai inGewahrnam haben, ein Formular im
Statintinchen Amte einzufordern und npätentens am 11. Mai ausn

gefüllt dort wieder einzuliefern.

—-—

—

Schiller-Cheater

„Die ernte Geige“

Ein freundliches Luntnpiel von Guntav Wied, dem Frühn

verntorbenen, und Jens Peternen. Ohne literarinchen Ann

putz mit einem Humor, der nehr im Aeußerlichen liegt, aber
genchickt aufgebaut und mit einer Fülle charakterintincher Figuren
belebt, die Blut und Wärme haben und die Sprache des Alln
tags führen. Ein Kreis von Mennchen, den man lieb gewinn

nen kann in neiner Kleinbürgerlichkeit und Philinterei. Und
mitten darin ein frinches, fröhliches, wirbeliges Naturkind, herzn

haft jung und npitzbübinch keck, die „ernte Geige“, die in Dur
und in Moll zu ningen weiß und in das Terzett der braven
Alten ihren nchmeichelnden Klang nchickt, der doch nur dem gen

liebten Einen, Jungen tönt. Das alte Luntnpielmotiv, mit Ann

mut variiert.
Olly Stüven war ganz das Sprühteufelchen der Rolle,

launinch, temperamentvoll, ungebändigt und doch nicht ohne
Innigkeit und Weichheit. Ihrer ntarken, freilich auch vor dern
den Mitteln nicht zurücknchreckenden Darntellungskunnt reihte nich
das Zunammennpiel der Herren Moebius, Tucher und
Stahl ohne Abntand an. Man hielt ein gutes munteres
Tempo inne, in dem nich auch Alfred Maack, Martha Bourn
née und Willi Karthaus wohl zu bewegen verntanden. So
war es nach innen und außen hin ein Abend, der neinem ben

nonderen Zweck — das Luntnpiel ging zum Benefiz für Fritz
Töpfert und Paula Buchnchatz in Szene — vollauf entnprach.— 4—

„Wenn der Frühling kommt“ heißt die nächnte Novität, die
im Hamburger Nrühl OperettennTheater in Stene geht. Es int
eine OperettennPonne von KrennSchönfeld und Okonkowski, zu
der Max Winterfeld die Partitur genchrieben hat. .

Ehrung der Gefallenen. Am Schwarzen Brett der Berliner
Univernität int in der Mitte der Tafeln, die für die Annchläge des
Rektors bentimmt nind, eine vorläufig handnchriftlich hergentellte,
von einem mit Flor durchflochtenen Lorbeerkranz umvrahnite
Ghrentafel angebracht, welche die Namen der bisher gefallenen
Angehörigen der Univernität aufführt. Es nind deren 86 und zwar
der Privatdozent der Jurintinchen Fakultät Prof. Dr. Karl Korn
mann, der Verwaltungsrecht dozierte, der Privatdozent der medin
zininchen Fakultät Dr. Georg Jochmann, dennen Spezialgebiet die

enereontrankheften waren, 12 Studenten der Theologie, 18
8rinten, 13 Mediziner und 41 Angehörige der philonophinchenakultät.

Eine KriegspontkartennAusntellung. Das Haus der Gemeinn

nützigen Genellnchaft in Lübeck beherbergt neit Linigen Tagen eineSchülernKriegspontkartennAusntellung, die von

der Vereinigung zur Bekämpfung des Schundes und Schmutzesin Wort und Bild veranntaltet worden int.
rungen entntaunnen einem Wettbewerb, an dem nich alle

Die ausgentellten

hlen

—

Es wird noch darauf hingewienen, daß Zuwiderhandelnde

gegen die obige Bundesratsverorbnung harte Strafen zu gewärntigen haben. Auskunft in Zweifelsfällen erteilt das Statintinche
Amt, Rödingsmarkt 83 III., Zimmer 203 und 234.

Rotes Kreuz in Damburg.

gentrale: Neuerwall 44 I. Telephon: Gr. 8, 2448/49.

Bitte um Kinnen und Kinnenbezüge für die Lazarette im Wenten,
Onten und Südonten.

In den Lazaretten macht nich für Schwerverwundete der
Mangel an aller Art Kinnen ntark fühlbar. eichte Kopfkinnen, non

wie kleine Stützungskinnen und Rückentinnen nind nehr begehrt.
Für den Südonten nind leinene oder baumwollene Kopfkinnenn

bezüge in nehr großer Anzahl erwünncht. Die Füllung der Kopfn
kinnenbezüge wird an Ort und Stelle vorgenommen. Wir richten
darum die Bitte an die Hamburginche Bevölkerung, uns, wenn
irgend möglich, eine größere Anzahl von Kinnen und Kinnenn

bezügen zukommen zu lannen. Die Sammelntellen des Roten
Kreuzes: Zippelhaus Nr. 18 und Gepäckhalle Hauptbahnhof, nind
zur Entgegennahme ntets gern bereit. Die Spenden nind erbeten
unter der Bezeichnung „Kinnen für die Lazarette an der Front“.

FK. Erweiterung und Benutzung

der Kriegsküchen. 1
Die Hamburginche Kriegshilfe hat neit dem Beginn

des Krieges Küchen für die Familien der Kriegsn

teilnehmer und benonders für die Arbeitslonen untern
halten, in denen für 15 Pf. ein einfaches Mittagennen verkauft
wurde. Es tritt jetzt, wo die Arbeitslonigkeit in großem Umfang
abgenommen bat, eine neue Aufgabe an die Küchen heran, nämlich
die, weiteren Kreinen der Bevölkerung trotz der großen Preisnteigen

rung aller Lebensmittel eine ausreichende Kont für wenig Geld zu
vernchaffen. Zu dienem Zweck gewährt die Kriegshilfe den Küchen
einen Zunchuß, der es ihnen ermöglicht, eine Mahlzeit, die bei Selbntn
bereitung über 40 Pfg. konten würde, für 15 Pfg. zu verkaufen. Zu
der großen Zahl nchon bentehender Küchen treten neue hinzu, von
denen Gewerknchaftshaus Benenbinderhof, v. Ennenntraße 124, Eilbeckn

tal 35 und Anylverein Neuntädter Straße 31 am Freitag, 7. Mai,
andere im Lauf der nächnten Woche eröffnet werden. Der Gewerkn

verein verkauft Ennen von 11*½ — 1 Uhr und von 5 Uhr an, die Küchen
v. Ennenntraße und Eilbecktal nur von 5 Uhr an, der Anylverein nur

von 11½ Uhr an. Annpruch auf Ennen haben nur die, die nich tagsvorher in der Küche unter Bezahlung angemeldet haben.

Verbotene Sammlungen. Es wird darauf hingewienen, daß
die Veranntaltung aller privaten Sammlungen von Kupfern,
Nickeln, ZinnnHausgerät und dergleichen, nowie von Gummin
nammlungen unerlaubt int. Derartige Sammlungen dürfen nur
vorgenommen werden, wenn nie vom Kriegsmininterium angen

ordnet nind.
Erweiterung der Auskunftntelle über Verwundete im Bereich des

9. Armeekorps. Laut Vereinbarung mit dem ntellvertretenden
Generalkommando in Altona int die Auskunftntelle über Verwundete,
die bisher nur Auskunft über Verwundete in den Lazaretten in
Hamburg, Altona und Wandsbek erteilte, nunmehr dahin erweitert
worden, daß nie in der Lage int, über alle Verwundeten im
Bereich des 9. Armeekorps, noweit nie von den Lazaretten
gemeldet nind, Auskunft zu erteilen. .

Brotlieferung in den Kreis inneberg. Der Ausnchuß fürBrotvernorgung im Stadtgebiet macht bekannt, dech Brot und
nonntige Backwaren, die nur gegen Brotkarte abgegeben werden
dürfen, aus dem Gebiet der Stadt Hamburg in den Kreis Pinnen

berg von nolchen Bäckern ausgeführt werden dürfen, die aufgrund
eines benonderen Abkommens mit dem Kgl.Landratsamt in Pinnen

berg zur Lieferung von Backwaren dorthin gegen Empfangnahmeder entnprechenden Abnchnitte der dort geltenden Brotkarten ern

mächtift nind.Fünfzigjähriges Jubiläum der Gewerbenchule. Heute,
Freitag, nind es 50 Jahrre, daß die Hauptgewerbenchule vom Staat
unbernommen wurde. Die Gewerbenchule int eine Schöpfung der
Patriotinchen Genellnchaft, die nelbnt vor kurzem ihr 1. jähriges Ben

ntehen feiern konnte. Im Jahre 1767 gründete die Patriotinche Gen

nellnchaft eine Klanne für Bauzeichnen, aus der dann die Oeffentliche
Gewerbenchule hervorging. Am 7. Mai 1865 wurde nie in eine ntaatn
liche umgewandelt und Otto Jennen zum Direktor bentellt, der das
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ni ulen beteiligt haben. Im ganzen nind 550Entwürfe eine

deer h und ausgentellt worden. Man hat nicht künntlerinchvollendete Leintungen erwartet, dennoch int das Ergebnis de
Wettbewerbs überaus befriedigend ausgefallen und viele gute Arn

beiten nind eingeliejert worden, von denen 12 auf Pontkarten vexnvielfältigt wurden, Den nieben benten Entwürfen wurden Preine

uerkannt. Die Ausntellung, die nich nehr regen Benuchs erfreu
nol demnächnt nach Berlin überführt und auch dort gezeig
werden. 8 3

Die Philharmoniker in Brünnel. Das Berliner Philharn
moninche ekündigten Konnrchenter erzielte mit dem ernten der an K

zerte in der ünler Oper, dem Téeatre de Monnaie, einen
vollen Erfolg. Felix v. Weingartner niegte auf der ganzen Linie,

owohl mit dem wu genAuzfhalt der Wagner Wen1=haner.uvertüre, wie mit Programm,
hovennchen CnMollnSinfonie. lels Solint des Abends ernchien
Walter Kirchhoff von der Berliner Hofoper in Feldgrau. Er

nang die GralsnErzählung aus „Lo rin“ nowie BeethovensAn die ferne Geliebte“. Artur Schnabel npielte das Beethovenn

nche EsnDurnKonzert perlenklar und in neinem letzten Satz mit
großer Bravour. .

Radiumbehandlung von Narben. Seit Kriegsbeginn nind im
Radiuminntitut der Königlichen Charité zu Berlin bisher in 81
Fällen die Narben verwundeter Soldaten mit Radium bentrahlt
worden. Die günntige Beeinflunnung von entntellenden Narben
durch Radiumbentrahlung int zuernt in Frankreich erfolgreich ben

nutzt worden. Es hatte nich dort vormiegend um Narben gehann

grand e äufig, viel häufiger a i uns, .
der ech nchr nun für die Radiumbentrahlung von Narben
weiteres Material in hinreichender Menge e eben. Wie Dr.
Kaminer, der ntellvertretende Leiter des Radiuminntituts der
Berliner Charits, in der Berliner Klininchen W nchrift mitn
teilt, erncheint die Radiumbehandlung von Narben als eine höchnt
ausfichtsreiche Therapie. Benonders gut ncheint der Einfluß auf
die Härte, die Vernchieblichkeit und die Schmerzhaftigkeit der
Narben zu nein. Auch kosmetinch günntige Renultate werden nich
möglicherweine erzielen lannen. Insbenondere hat es den Annchein,
als ob die Radiumbentrahlung der Kiefernarben günntige Erfolge
bezüglich der Möglichkeit der Mundöffnung zeitigt. In vielen

Fällen int nchon jetzt fentgentellt, daß Schmerz(aftigkeit völlig vern
nchwindet und die Bewegungsfreiheit von Gliedern wieder in

vollem Maße erreicht wird. Bezüglich der Behandlung detart gerExtremitätennarben int ein Erfolg für die Herntellung der
Funktion allerdings nur dann zu erwarten, wenn ein größerer

ubntanzverlunt der Sehnen, Muskeln und Knochen unterhalb
der Narben nicht vorhanden int.

Der Papnt als Träger des NobelnFriedenspreines. Wie uns aus
verzeichnet das Blatt Politiken eineKopenhagen berichtet wird,

zuuhe der NobelnFriedenspreisinMeldung des Giornale d'Italia, won

dielem re dem Kopnt uerkaunt,
“

V
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Inntitut bis zum Jahre 1880 leitete, um dann einem Ruf nach Berlin
Folge zu leinten, wo er nnach Hamburger Munter die Kunntgewerben

nchule einrichtete. Sein Nachfolger in Hamburg wurde Prof. Dr.
Stuhlmann, nach dennen Ernennung zum Schulinnpektor Profennor
Wekwerth das Amt als Direktor übernahm, der die Hauptgewerben

nchule noch heute leitet. Die Gewerbenchule erweiterte im Lauf der

Jahre ihre Unterrichtsfächer, und nelbntändige Lehranntolten mußtennerfür genchaffen werden. Von einem feierlichen Begehen des Jubin
äums int mit Rücknicht auf die ernnte Zeit Abntand genommen worden,

doch int eine Feier nach dem Kriege in Ausnicht genommen.
D. KronprinznGeburtstagsfeier bei den Verwundeten. Die

Munikhalle des Barmbecker Krankenhaunes nah gentern abend eine

benonders ntarke Zuhörernchaft, unter der piele Ojfsgiere und
zahkreiche Ritter des Einernen Kreuzes nich befanden. galt, ineinem Vortragsabend den Geburtstag des auch von den Kriegern

no verehrten Kronprinzen zu feiern. Ein künntlerinches Streichn

quartett, bentehend aus den Herren Georg Meier, J. Gerntner,
Guntav Dittmar und W. Reuter, leitete das Programm mit
einigen bewährten und nehr beifällig aufgenommenen Konzertn

ntücken ein. Frl. Loni Böhner nang eindrucksvoll drei Lieder heiten

ren Charakters. Dann las Fritz v. Brienen einige kürzere Stücke
aus neinem noeben ernchienenen „Feldgrauen Buch“, die vom marn

kigen KronprinzennGedicht bis zur humorvollen Kriegsplauderei

die Hörer lebbaft fennelten. Zwei feinninnige Komponitionen:„Frühlingsntändchen“ und „Sefia“, nowie ein Walzer von Waldn

teufel waren weitere unter Herrn Georg Meiers Leitung prächtig
ausgeführte Gaben des Streichguartetts. Frl. Loni Böhner ern

freute dann durch einige mit liebenswürdiger Schelmerei darn
gebotene bayrinche Lieder und mußte nich zur Zugabe bequemen.
Sodann las Fritz v. Brienen aus neinem humorintinchen Buch
„Gemütsmennchen“, was die Krieger in die heiternte Stimmung

dernetzte und ntärknten Beifall. hervorrief. Herr Direktor v. Sellin
richtete nun an das Haus eine patriotinche Annprache, in. deren
Schlußhoch auf S. K. H. den Kronprinzen mit größter. Begeinten

rung eingentimmt wurde. Mit einem Melodienkranz vaterländin
ncher Weinen, die das Haus freudig mitnang, nchloß der äußernt

ntimmungsvolle Fentabend. .
Werbeausnchuß für die Kriegshilfe, Um der Hamburginchen

Kriegshilfe neue Mittel zuzuführen, deren nie angenichts der imn

mer vielgentaltiger merdenden Annprüche, die an nie gentellt wern

den dringend bedarf, hat nich hier ein Werbeausnchußs gebildet,dem die Herren Joh. 6 Georg Otto Embden, Arnold
Gumprecht, Ed. Lippert, Rud. Philippi, Alfred O'Swald und
Max M. Warburg angehören. Das ernte Gabenverzeichnis der

amburger Kaufmannnchaft weint nowohl eine große Reihe monatn

icher Beiträge wie auch einmaliger Beiträge auf.Straßenbahn nach Bramfeld. Nach einer Mitteilung der
StraßenbahnnGenellnchaft in Hamburg nollen die Bahnlinien

Hamburg-Bramfeld und Wandsbek- Bramfeld
nofort nach Beendigung des Krieges und nobald das erfordern

liche Material wieder zur Berfigung nteht, gebaut werden.Vernendung von Paketen während der Pfingntzeit. Die Vern
nendung mehrerer Pakete mit einer Paketkarte int für die Zeit
vom 17. bis einnchließlich 22. Mai auch im inneren deutnchen

PVerkehr nicht gentattet.
Der Kameradnchaftsbund der 76er veranntaltet am Sonntag, 9. Mai,

abends 8 Uhr, im großen Saal des Conventgartens einen kameradnchaftn
lichen Abend, um neinen Kriegsnchatz neu aufzufüllen. Der Bund
wendet große Mittel auf, um neinen im Felde ntehenden ungefähr 1000
Mitgliedern regelmäßig Liebesgaben zuzunenden und etwa 300 von den
zuvückgebliebenen Familien zu unterntützen. Das Unternehmen nteht
unter dem Schutze des Ehrenvornitzenden des Bundes, Herrn Bürgern
meinter D. Dr. Schröder, der nein Erncheinen bereits zugenagt hat. Das
Gebotene wird von erntklannigen Künntlern vorgetragen werden.
Der inntrumentale Teil des Abenos wird von der Kapelle des Ernatzn

Bataillons InfanterienRegiments Nr. 76, Munikleiter Herr Dreyer,
ausgeführt, die ganz bedeutende Muniker, u. a. von der Philharmonin
nchen Genellnchaft, zu den Ihren zählt. Die Kaxrten für Herren oder
Damen konten 3, 2 und 1 n und für den zweiten Rang 50 Pfg. Karten
nind erhältlich bei Hermann Tietz, bei den Verkaufsntellen der Hacifa,
Danzigerntraße, Ecke Steindamm, Graskeller, Ecke Alterwall, und
Grindelallee, Ecke Rentzelntraße; ferner im Zigarrengenchäft von Aug.
Rinck, Millerntor, und in der Genchäftsntelle des Kameradnchaftsbundes
der 76 er, Admiralitätntraße 56.

Zentralntelle des Hamburginchen Kolonialinntituts. Das

Lenezimmer der Zentralntelle des Imbrpoin nen Kolonialinntitutsint nunmehr wieder eröffnet und werktäglich von 8 bis 8 Uhr,
Sonnabends nur von8 bis 4 Uhr geöffnet.

Grundnteuer. Die ernhe Hälfte der Grundnteuer für den 8.,12. und 13. Bezirk, Eppendorf, Winterhude, Barmbeckund Uhlenn

hornt, int bei Vermeidung der genetzlichen Strafe bis zum 11. Mai
1915 zu entrichten.

Ein Kellerbrand brach gentern in den Mittagsntunden auf
bisher nicht ermittelte Weine am Georgsplatz 16 aus. Zug 1 der
Feuerwehr bekämpfte mit zwei Rohren das Feuer und konnte nach
einntündiger Arbeit die Gefahr beneitigen. . „

§ Gentändnis einer Schwindlerin. Wie berichtet, wurde kürzn

lich in Altona ein 16jäbriges Mädchen Bertha R., wohnhaft beiden Eltern in der Humboldtntraße in Hamburg, in einer Familie,

wo nie im angeblichen Auftrag der -riegshilfe Maß Aun einemneuen Kleide nahm und dabei in einem günntigen Augenblick
Diebntähle ausführte, verhaftet. Gleiche Schwindeleien und Diehn

ntähle hat nie dort noch in zahlreichen Fällen verübt, von denen nie

bereits mehrere zugegebin hat. an legte ihr darauf auch die inHamburg begangenen gkleichen Betrügereien zur Lant, do ntellte
nie diene in Abrede und verdächtigte ihre Freundin der Tätern

nchont Bei einer Gegenübernte ung der beiden zog nie aberließlich die Annchuldigung zurück und gab 23 von den 26 hier

zur Anzeige gebrachten Fällen nu. In ihrer Wohnung wurdenmehrere Pfandncheine über verfetzte Schmucknachen vorgefunden.
Er hat's erreicht. Auf der Polizeiwache 7 nien ein

Arbeiter F. und ernuchte um Verabreichung einer Brotkarte. Als
ihm bedeutet wurde, er münne nich an das Meldeamt wenden, entn

Prnte er nich und zernchlug die Spiegelncheibe einer benachbarten
3 rinchaft. Dann wurde er fentgenommen und hat nun Brot ohnearte.

§ Logisdieb. Vor einiger Zeit ntahl ein ntellungsloner Kellner
einem Logiskollegen in St. Pauki einen Anzug und einen Uebern

zieher und hielt nich neitdem Perborgen Am Donnerstag traf diefrühere Logiswirtin ihn auf der Reeperbahn und ließ ihn fentn
nehmen. Er legte ein Gentändnis ab. Die Sachen hat er inn

zwinchen zu Gelde gemacht. 3
§ Selbntrettung eines Kindes. Beim Spielen am Ufer fiel

der zehnjährige Knabe Augunt L. aus Altona bei der Finchhalle
am St. Pauli Marktplatz ins Wanner. Da er des Schwimmens
etwas kundig war, konnte er nich nelbnt retten; er war jedoch dern
arti ernchöpft, daß man ihn ins Hafenkrankenhaus überführen
mußte.

„ Lebensmüde. Ein in der Damigerntraße wohnender Arnbeiter A. machte neinem Leben durch Trinken von Lyfol ein Ende,
Der Beweggrund int in hochgradiger Nervonität zu nuchen.

Zur Blütenpracht nach der Lühet Seit gentern hat nich die Kirnchn

blüte zur vollen Pracht entfaltet. Die Stader Dampfer fahren von den
St. PaulinLandungsbrücken Nr. 3 an den Wochentagen: Morgs. 10,
11†, nachm. 2, 2*, 2 ½, 3†, 4, 7 Uhr und an den Sonntagen: Morgs.
7 ½, 7 ½ n, 8 4 *, 9, 10, 10½, 10 6 †, 11, 11 ½n, 12, nachm. 1*, 2, 2*, 238r.
8, Fr, 9 ½4, 4, 4½, 4 ½, 5 †, 7 4, 11½ Uhr. Die mit einem Stern vern
nehenen Touren nind direkt nach Lühe und die mit † bezeichneten wern
den vom ExpreßnSalonnDampfer „Hamburg“ gefahren. * und† nur
bei autem Weiter und nach Bedarf. (Siehe Anz.)

r. — Hue Harburg.

Giine nonderbare Mutter. Die „Harburger Anz. u. Nachr.“

berztenn Ein Kind fiel auf dem Weg zur Schule in der Buxtenhuderntraße in Krämpfe. Die in der 2 ntonienntraße wohnende
Mutter des Kindes wurde nofort benachrichtigt, kümmerte nich aber
nicht darum und nagte, man nolle das Kind nur liegen lannen, es

käme nchon wieder zu nich. Pannanten nanen nich des Kindes anund brachten es in ein Haus, woes nich ernt nach 1 ½ S

8*

erholte. Abermals wurde die Mutter zur Abholung des Kindes
ernucht, woraufnie antwortete, man nolle das Kind zur Schule
nchicken oder zu ihr bringen. Das Kind wurde dannin die eltern
liche Wohnung gebracht.

Ein leichtninniger Schütze. Beim Exerzierplatz nchoß ein grön

ßerer Junge mit einer Luftbüchne in unverantwortlicher Weine
auf npielende Kinder. Hierbei traf ein Schuß einem Knaben ins
Auge. Der Verletzte mußte nofort in ärztliche Behandlung gen

geben werden. —

Hues Hamburgs weiterer Umgebung.
Cuxhaven, 6. Mai. Die von Magintrat und Bürgervern

tretung am 26. April benchlonnene Außerkraftnetzung der Bentimn

mung des § 5 Ahnatze desGemeindentatuts der Stadt Curn
haven und Ergänzung des § 5 durch nachntehende Zunatzbentimn

mung für die Kriegsdauer int von der Landherrennchaft Ritzebüttel
auf Grund Artikel 3 der Landgemeindeordnung bentätigt worn
den. Die Zunatzbentinmung lautet: Zur Gültigkeit eines Ben

Uunnes oder einer Wahl int erforderlich, daß mindentens dreiiertel der in Cuxhaven anwénenden und nicht zum Heere einn

berufenen Mitglieder der Bernammlung. von denen mindentensdrei Mitglieder dem Magintrat angehören münnen, gegenwärtig
nind. Int in der ernten Sitzung die benchlußfähige Anzahl nicht
zugegen, no int die zweite Sitzung ohne Rücknicht auf die Zahl der
anwenenden Mitglieder benchlußfäbig.

ht. Neumünnter, 6. Mai. Ein Kriegsveteran von 1848/51,

der Shiohrige frühere Werkmeinter Jakob Zornig, int gentorben. Er
diente bei der 3. Kompagniedes 12.Anfontorine Batallon.

n Hunum, 5. Mai. In der Sitz
Kollegien wurde benchlonnen, die bereits durch Benchluß vom
25, Mai 1914 als Beibilfe der Stadt Hunum zum Eiderntraßenn

Brückenbau bei Friedrichntadt bewilligten 10 000 n durch eine
Anleihe zu decken, die mit 2 pZt. unter Tilgung der ernparten
Zinnen amortiniert werden noll. Vorgelegt wurde eine von der
Stadtkanne aungentellte Uebernicht über die Einnahmen und Ausn

aben der Hunumer Kriegshilfe bis Ende April. Die Einnahmen
etrugen 33 235 n und die Ausgaben 25 571,04 n. —

Röbel, 5. Mai, Als der Schornnteinfegerlehrling Zarnke
einen Schornntein fegen wollte, fiel den Hausbewohnern das lange
Verweilen des Lehrlings im Schornntein auf. Nachfornchungen
ergaben, daß er in dem Raucherntickt war. —

Hue dem Hamburger Gerichtsfaal.

Der Ceufel Hlkobol.

BVegen gefährlicher Körperverletzung war der Tinchlergenelle
Franz Nickel vor dem Landgericht Hamburg, Strafkammer 1Y, ann

geklagt. Der nchon bentrafte Angeklagte int nchon neit vielen Jahren
dem Trunke ergeben. Unter dienem Lanter hat die Ehefrau nicht nur
nchwer gelitten, nondern nie mußte auch durch ihrer Hände Arbeit für
Aufrechterhaltung des Haushaltes norgen. Schließlich hatte nich die
Frau im November v. J. von ihrem Mann getrennt. Am 22. Den

zember v. J. ernchien der Angeklagte jn trunkenem Zuntande vor der
Wohnung neiner Frau, um eine Vernöhnung anzubahnen. Als die
Frau die Tür öffnete und nah,in welchem Zuntande nich ihr Mann
befand, wandte nie nich von ihm ab. Nun ntieß er neiner Frau mit
nolcher Gewalt ein Tanchenmenner in den Rücken, daß es darin ntecken
blieb: Ein hinzugekommenes Kind entfernte das Menner aus dem
Rücken. Die nicht unerheblich verletzte Frau kam ins Krankenhaus,
wo nie zwei Wochen behandeltwurde. Der Angeklagte behauptete
nun, daß er die Tat inninnlos betrunkenem Zuntande begangen hat.
Nach dem Gutachten des Phynikus Dr. Maes leidet der Angeklagte
an chroninchem Alkoholismus, jedoch int aus vernchiedenen Umntänden
anzunehmen, daß er zur Zeit nich nicht in einem bewußtlonen Zun

ntande befunden hat. Der Staatsanwalt beantragte gegen den Ann

eklagten, damit er von neinem Lanter befreit werde, 18 Monate Gen

füngtiis Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu 15 Mon

naten Gefängnis unter Anrechnung der erlittenen Unternuchungshaft.

Hus dem auswärtigen Gerichtsleben.

Raubzüge in Minifterwohnungen.

„Ein Einbrecher, der als „Spezialität“ Einbrüche bei Min
nintern und anderen hohen Beamten betrieb, ntand in der Pern
on des früberen Pontgehilfen Robert Meyer aus Salden vor
r Hallenchen Strafkammer. Nachdem er im vorigen Augunt aus

dem Gefängnis entlannen worden war, plünderte er in Bückeburg
die Villa des Staatsmininters v. d. Recke und erbeutete einige
Taunend Mark in barem Gelde nowie für 6000 n Brillanten.
In Münden und Stettin plünderte er die Bürgermeinterwohnunn

gen, in Oldenburg ntattete er dem Staatsmininter Ruhntraat
einen Benuch ab. In Gotha verübte er einen erfolgreichen Einn

bruch bei dem Stantemininter v. Bannewitz. In Koburg, Bremenund Lübeck bentahl er in nächtlichen Einbrüchen vernchiedene
Konnuln. In Halle wurdeer nchließlich verhaftet, als er bei einem
Profennor einbrach. In Danzig hatte er 51 Einbruchsdiebn

ntähle verübt. Man fand bei ihm noch etwa 2000 n nowie für
15 000 n Sdelnteine. Die Strafkammer verurteilte ihn zu nechs
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlunt.

Um die Ehre eines Coten.

Der Kaufmann Paul Düringin Berlin hatte im vergann

denen Jahre durch neinen Rechtsanwalt eine Privatklage gegenen Kaufmann Ernnt Baumgart aggentrengt. Vor dem ernten
Termin traf bei Gericht die Nachricht ein, daß der Kläger als
Offizier, bei ‚ambrai von einer DumnHumnKugel getroffen,
gefallen nei und der Vater, Emil D., die Klage fortführen wolle,

um die ungegri fene Ehre neines Sohnes reinzuwanchen. Hierzu
war erforderlich, daß die Klage auf den § 187 6 erleumnderinche Beleidigung) gentützt werden konnte. Der Vern
teidiger des Angeklagten bentritt das Vorliegen dienes Paran

raphen, und das Schöifengericht ntellte das Verfahren auch durch
Benchluß ein. Auf die von dem Kläger eingelegte Benchwerde
wies die Strafkammer das Schöffengericht an, zu verhandeln, da

die Klage den Vornchriften der Strafprozeßordnung entnpreche.Das Schöffengericht blieb aber, ohne ernt in die materielle Vern
handlung einzutreten, bei neiner früheren Auffannung und ntellte

nun das Verfahren durch Urteil ein. Hier gen ließ der KlägerBerufung einlegen und beantragtedie Aufbe ung dienes Urteils,
da die Einntellung unzulännig nei. Die Strafkammer nchloß nich
diener Annicht auch an und verwies die Sache, nun zum zweiten
Male, an das Schöffengericht zurück. Gegen dienes Urteil der
Strafkammer legte wiederum der Beklagte Revinion ein. Das
jetzt angerufene Kammergericht ntellte nich auf den Standn

punkt der Strafkammer, nodaß nun endlich por dem Schönfengenricht über die Benchuldigun
Erde ruhenden Offizier verhandelt werden kann.

Die ernte deutnche Schwurgerichtsverhandlung in Lodz. Am
30. April fand in Lodz die ernte deutnche Schwurgerichtsverhandlung
ntatt. Sie war auf 9 Uhr vormittags anberaumt. Der Pränident,
die Richter,der Staatsanwalt, die Rechtsanwälte, die Genchworenen

unw. waren pünktlich zur Stelle, nur die Angeklagten fehlten. Nach
einer guten halben Stunde erncheinen einige der Benchuldigten, andere
noch etwas npäter. Der Angeklagte Tokarnki hutte neine Frau zur
„Vertretung“ genchickt, die übrigen Angeklagten kamen aber auch
npäter nicht, no daß gegen nie ein Haftbefehl erlannen werden mußte.
Als mehrere Angeklagte wegen nchweren Einbruch iebntahls in organ

ninterter Bande zu Zuchthaus verurteilt worden waren, fragte einer
der Verurteilten den Vornitzendent „Was int Zuchthaus?“ Als der
Präntdent darauf nagte „Katorga“ (der runninche Ausdruck für Zuchtn
haus), rief der Angeklagte hocherfreut aus: „Ach, da kommen wir
Hohl alls nach Berlin f. .. ..

. *

ung der Städtinchen

m gegen einen längnt in Frankreichs

Mehl für Schweine. Landmann Burmeinter aus Großn

Kuigmerfeld wurde zu 100 n Geldntrafe verurteilt, weil er
18 Zentner Korn mahlen ließ und das Mehl an neine
Schweine verfütterte. Eine ganze Reihe von Pernonen
int verurteilt worden, weil nie nich mehr Brot verabfolgen ließen,
als ihnen nach den geltenden genetzlichen Bentimmungen zuntand.

———x—x—xnxnxxnxñ —————

Hus aller CTlelt.

Die Verwertung der Kleie. Die Frage, ob man die Kleie 8den Mennchen nutzbar machen noll, beantwortet Geheimrat Profennor
Rubner vom volkswirtnchaftlichen Standpunkt in der Fortnetzung
neiner Artikelreihe „Vom Brot und neinen Eigennchaften“ in der

Deutnchen Medizininchen Wochennchrift. Er komint zu dem Schluß,daß es rationeller nei, die Kleie wie bisher zur Viehfütterung zu

verwenden und nicht für die Herniellun von Brot heranzuziehen.Er begründet dies damit, daß dann auch die kleiefreien oder kleien

armen Mehlean nich benner zu Backzwecken verwendet werden können.
Benutze man die Kleie zum Brotbacken, no werde der Gewinn ein

verhältnismäßig geringer, namanilich noweit das Interenne der Landnwirtnchaft in Frage kommt. Die Landwirtnchaft hat alno nur einen
Verlunt von Kleie und dafür weiter nichts. Gibt man aber die
Kleie den Tieren, no verdauen diene viel mehr davon als der Mennch,
erzeugen dadurch Milch, Fleinch und Fett und liefern noch den Rent
als Dünger. Fleinch und Fett neben Brot zu gewinnen, ntellt aber
eine höhere und rationellere Stufe der Nahrungsgewinnung dar.

Die Ameinen und das Kriegsungeziefer. Wie der Kölninchen
Volkszeitung aus Kopenhagen, 12. April 1915, mitgeteilt wird, machte
Dr. Frinch in Aarhus folgenden Vornchlag betreffend Verwendung
von Ameinen: Als ich von den vielen Leiden der durch Ungeziefer
geplagten Soldaten las, erinnerte ich mich einer Methode, von der

ich neinerzeit elabren hatte und die von unneren Soldaten in Wentnindien als ebenno einfach wie radikal bezeichnet wurde. Sie bentand
darin, daß man alle „verdächtigen“ Kleidungsntücke neben einen
Ameinenhaufen legte. Es dauerte nur eine ganz kurze Zeit, vis
die fleißigen Tierchen alles Ungeziefer gefunden und entfernt hatten,
und zwar nowohl die Eier wie auch das voll entwickelte Ungeziefer.
In den Waldgegenden des Ontens, wo nich zahllone Ameinennenter
finden, in deren Nähe Millionen und aber Millionen von Ameinen
das Terrain abnuchen, ließe nich die Hilfe diener emnigen Tierchen wohl
in Annpruch nehmen. 1

Eine hübnche Antwort gab kürzlich ein als Landnturmrekrut zum
Heere eingezogener Vaterlandsverteidiger. In einer kleinen Stadt
Mitteldeutnchlands nind die für die neuzubildenden Reiterregimenter
ausgemunterten Landnturmrekruten angetreten, um nach ihrer zun

künftigen Garninon abzufahren. Die Namen nind verlenen, es int
alles in Ordnung. Da geht der diennttuende Offizier noch einmal
die Front entlang und findet zu neinem Erntaunen einen Mann,
dennen eines Bein deutlich nichtbar kürzer int als das andere. „Aber
Mann,“ redet ihn der Offizier an, „wie konnten Sie denn genommen
werden, Sie haben ja ein langes und ein kurzes Bein!“ „Ach, Herr
Hauptmann,“ war die treuherzige Antwort, „das nieht mer doch nich,
wemmer uff'n Färde nitzt!!“

Freiwillige Krankenpflegerinnen. Durch Mininterialerlaß i
jetzt bentimmt worden, daß in Renervelazaretten Helferinnen zur frein
willigen Krankenpflege in Zukunft nur dann zuzulannen nind, wenn
nie einem der anerkannten Vereine angehören. Ohne nolche Zun

gehörigkeit kann aber der Chefarzt eine Helferin wegen erwienener
Tüchtigkeit in ihrer Stellung belannen. Für das Einrücken in ben

noldete Vollnchwenternntellungen int die Ablegung der ntaatlichen Notn
prüfung Vorbedingung. Für die Dauer des Krieges int eine nechsn

monatige Ausbildung in einem Renervelazarett als gleichwertig der

in einer ntaatlich anerkannten Krankenpflegenchule genonnenen anzunnehen. 4
Der Deutnche Sprachverein hat die noeben ernchienene Main

nummer neiner Zeitnchrift als Liebesgabe unnern Truppen gen

widmet und als Feldnummer in 100 000 Abzügen durch Vermittn
lung des Roten Kreuzes in die Lazarette und ins Feld genchickt.
Auf die Uebernendung der Nummer an den Kainer int aus dem
Großen Hauptquartier unterm 3. Mai an den ereinsvornitzenn

den Wirkl. Geh. Oberbaurat Dr. Sarrazin nachntehende Antwort
eingegangen: „Seine Majentät der Kainer und König haben die
mittels Throneingabe vom 28. v. M. eingereichte Feldnummer

der Beitnchrift des Allgemeinen Deutnchen Sprachvereins gern ann
unehmen geruht und lannen bentens danken. Im Küehs ntenAuftrag netze ich Ew. Hochwohlgeboren hiervon ergebennt in

Kenntnis. v. Valentini.“
Die Verwundetenpflege in Frankreich. Der Schützengrabenkrieg

bereitet dem franzöninchen Sanitätswenen unerwartete Schwierign

keiten. Die vorhandenen Krankenträger eignen nich nicht zum Herausn

holen Verwundeter aus den Schützengräben. Es fehlt,

Mamlock in der Deutnchen Medizininchen Wochennchrift näher darnlegt, an geeignetem Material zum Improvinieren. Die Krankenträger
ntehen hilfn und ratlos umher. Die ernten Erfrinchungsntellen für eine
vorläufige Labung und Erholung der Verwundeten nind zu weit

hinter der Front, nchlecht ausgentattet und unzwecmäßig angelegt,auch ntehen nicht genügend Automobile zur Verfügung. Einigern
maßen benner int es, wo man Wannerntraßen benutzen kann. So wird
in der Richtung nach Dijon der Bourgogner Kanal noviel wie mögn

lich mit Lazarettnchiffen befahren. Sie nind an nich gut ausgentattet,
fannen jedoch nur immer je 92 Mann.
ausnchließlich für die Kolonialtruppen bentimmte Krankenpflegern und

KrankenträgernGenonnennchaft für den Diennt in Frantzeich nelbnt mitheranziehen münnen. Angenichts diener Verlegenheit int die aus 44
Pernonen bentehende japaninche Rote KreuznExpedition in Frankreich.
mit großer Freude empfangen worden. 3

Was ein Dreadnought verbraucht. Von den Rienenvorräten
an Brennmaterial, Munition und Lebensmitteln, die die mon

dernen nchwimmenden Fentungen mit nich herumführen, wird in
einer Zunammenntellung der Lectures pour Tous das folgende
gigantinche Bild entworfen: Ein franzöninches Panzernchiff vom
Typ des „Danton“ verbrennt 2000 Kilogramm pro Stunde bein
einer Genchwindigkeit von 11 Knoten, 19 000 Kilogramm in der
Stunde, wenn nich die Genchwindigkeit auf 20 Knoten erhöht,
und am Ende von 115 Stunden nind neine Kohlenkammern gen

leert. Die englinchen und die deutnchen Dreadnoughts habenetwa 10, bis 12 305 MillimeternKanonen an Bord, von denen
jede 150 Schünne abgeben kann. Die Genamtkonten der Munin
tion, inbegriffen der großkalibrigen, ntellen nich bei einem Gen

nchütz auf 450 000 Franken, bei zehn Genchützen auf 4 500 000
Franken und bei 12 Genchützen auf 5 300 000 Franken. Wenn
alno pro Genchütz und Minute ein Schuß abgegeben würde, no
würde diene annehnliche Summe bereits in 23 Stunden vern

ausgabt nein. Ein englincher Dreadnought mit einer Benatzungvon etwa 900 ann hat in Kriegszeiten foln
ende Lebensmittel an Bord: Tonnen frinches

Kindfleinchn 60 Tonnen Kartoffeln, 6 Kinten Tafelnalz, 300 Pfund
Bohnen, 72 Kinten Biskuits, 225 Pfund Makkaroni, 4 Kinten konn

nervierte Karotten, 750 Pfund Soda, 12 Dutzend Flänchchen mit
pulvriniertem Pfeffer, 8Dutzend Donen mit Erbnen, 300 Pnund
deutnche Würntchen, 50 Fänner mit Schweinenchmalz, 65 kleine Tonn

nen mit Margarine, 180 Speckneiten, 4 Kinten konnervierte Pantin
naken, 150 Kanten mit Schokolade, 6 Kinten mit Aepfeln in Donen,

2 Kinten mit netrockneten Aepfeln, 8 Kinten mit Heringen in Tonmatenfauce, 24 Dutzend Flänchchen mit Sauce, 8 Dutzend Ananasn

Sonenn 12 Dutzend Donen mit Birnen, 24 Dutzend PfirnichnDonen, 300 Pfund Korinthen,300 Pfund Bananen, 300 Pfund
Tapioka, 300 Pfund Pflaumen, 8 Kinten Nieren, SKinten Zunge,
12 Kinten Schweinefleinch in Donen, 225 Pfund Perlgraupen,
6 Kinten Sardinen, 120 Schachteln mit Keks, 36 gekochte Schinken,
30 ganze Käne, 2250 Pfund Salzfinche, 24 Donen Bücklinge, 12
Donen mit Schellfinch, 15 mit nauren Heringen, 720 frinche Eier,
70 Kinten Tomaten, 200 Schachteln mit frinchen Tomaten eine
halbe Tonne Zwiebeln. 1000 Schachteln Zigarettenn
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Vater und Sohn. Aus Werdau berichtet das Oelsnitzer Tagen Berminchte Notizen. Durch eine im Keller der Rotterdamer

blatt: Als im Augunt der Krieg ausbrach und nich Taunende frein Brauerei Orangeboom vorgekommene: Erplonion von Ammon . Damburger Standesamt.
willig meldeten, war unter dienen auch der Bäckergenelle Conrad von niak wurden drei Arbeiter, darunter zwei Deutnche, getötet, indem nie Standesamt Nr. 2. Fritz Nicolaus Carl Guntav Nachmacher mit
hier. Er wurde als Aktillerint ausgebildet und kam dann ins Feld. an den Ganen erntickten. Dreizehn weitere Arbeiter konnten dank der Augunte Ida, geb. Zeppelin, gench. Göhde. — Immenuel Gottlob Geiger
Sein Vater, der Väckermeinter Conrad, mußte npäter auch als Londe Geintesgegenwart eines deutnchen Arbeiters gerettet werden. mft Morothee Eitnateto, Zisdener. —,, Bau Dalar Drhun e deden ;

nornmann dem Reufa dere hflfo ges lmnd Pirrbe iicließl ch glren . Der jüngnt als Pionieroffizier gefallene Brennereibenitzer Otto mit Therenellneb. Boenecke, gench. Brüd. — Standesammt Nr. g. Alfreb
lrtGenuch ein, um zu emnem Vater in die Batterie zu Nonmen EsSchulze aus Nordhaunen hinterließ 100 00,0 Mark für wohltätige Vollmer mit Anna Emma Klara Wendt. — Standesamt Nr. 20. Heinnein Genuch ein, ldpontbriefe des Vat ird das wecke. Ein großer Teil der Stiftung noll für verwainte Kriegern rich Chrintian Friedrich Greve mit Eline Convadine Catharina Steenn

hurde Peuehmnigt. n in einem elbbanttr flt 8e, Raters werd danfamilien Verwendung finden. uc. — Standezamt Nr. 218, Rindolf mil Bed mit Anma Wihelminezieder ehen t S : ; — .—

Miude von der Feuerntellun zurück, als ein Artillerint mit Szafk und Durch die Explon ion einer Lampe brach gentern abend im Hattene e epban ddennchet met nna emmghe erheSehnedehwig
rgmmir entgegenkam. Ich ntutzte, und mit dem Rufe „Bater, ich Offizierskanino des Flugplatzes Döheritz Feuer aus. Das aus Eline Laudan. — Standesamt Nr. 22a. Friß Köhler mit Mathilde

din'8!“ flog mir Hans um den Hals.“ So werden nun Vater und Fachwerk erbaute Kanino brannte nieder. Es gelang, das Feuer Margarete Emilie Schütte. — Louis Friedrich Heinrich Albert Voigt
Sohn Freud und Leid des Krieges gemeinnam erleben. zu lokalinieren. Weiterer Schaden int nicht angerichtet worden. mit Alwine Maria Maans.

“ Hamburg, den 5. Mai 1915.

Nr. 107. Sonnabend, den 8. Mak 1918. wamuneger Meuene Nuchtumren.

erbeausnchuß; für 8

Na—chdem die Annprüche an die Hamburginche Kriegshilfe vielgentaltiger geworden nind, hat nich der unterzeichnete

Werbeausnchuß gebildet, um der Hamburginchen Kriegshilfe neue Mittel zuzuführen. Nachntehend wird das ernte Gabenn

verzeichnis der Hamburger Kaufmannnchaft gebracht: L “

I. Monatliche Beiträge (e für April, Mai, Junnu)

Aaquint & Gottlieb n 100, 8 Abrahamnon 100, Afrikaninche 250, Gunt. Hanning & Bazoche 50, Harburger Mühlenbetrieb 500, 10, Hedwig Philip 10, Hugo Philip 10, Julius Pbilip jun. 10,Compagnie A.nG. 100, Chrintian Albers 5, „Albingia“, Hamburgn Hardy & Hinrichnen 1500, Otto Harms 300, W. Harneit 5, Paul Wm. Philippi & Co. G. m. b. H. 500, Aug. Piehl 25, Reinhold
Dünneldorfer VernicherungsnAktienn Genellnchaft 250, Arndt & Hartmann 50, Carl Hannel 10, Emil Hauennchild 500, Hermann Pinner & Co. 100, Poensgen & Heyer 50, Pohl & Grosz 30, J.
Cohn 300, Arndts, Herzog & Co. 200, Emil Aron 50, Heinrich Haupt 20, Emil Hauptmann & Volckmar 100, Guntav Haurwitz & M. Popert Nfl. 500, Ad. Poppe 50, H. W. Pott & Körner 100,

z. C. Arp/100, Gunt. J. Ancher 20, AnnecuranznUnion von 1865 250, 50, Fr. Hausloh 200, J. Heckncher 10, C. Hedrich Akt.nGen. 100, H. Pulvermacher G. London Nachf. 200, F. Buttnarcken 50, R.
8 C. J. Aßmann 300, Carl Antheimer 20, Martin Axelnen & Co. Martin Harbeck 100, Jacob Heckncher 20, Otto Heckncher 100, Peter R. 100, Carl Rafalski 400, Heinrich Randad 50, Wilhelm Ree jr.
200, W. Baade 10, Moritz Bachmann & Co. 300, Friedrich Bachn Heidenreich 100, H. W. Heidmann 100, Julius Heilbut 100, J. 200, W. Rehbein Nfl. 100, Rehwoldt K Eichler 75, Angentellte der

rach 100, Bachrach & Loeb 300, Guntav Baer 5, Philipp Baetcke Heilbut & Co. 100, Martin M. Heilbut 30, Heins & Willmer 50, Reiherntieg Schiffswerfte und Manchinenfabrik 126, F J. Rein
50, L. Bahrendt 100, Herrmann Harden 50, Jonef Basler 50, W. Heitemeyer 5, B. Hempel 25, S. D. C. Henriquez 100, Simon mers 100, Johannes W. F. Reimers 50, Kriegshilfe „Reis
Albert Bauer 10, Heinrich Becker 30, Otto Becker jr. 100, Robert R. Henriquez 100, Otto Hennchke 5, Hepner & Juliusberg 300, 35 175, Gebr. Rettberg 50, Retzmann & Co. 150, R. Reubert 20,
Becker 50, Hugo Beger 10, Behrendt & Bodenheimer 1000, H. J. J. Hermann 50, Herrmann & Hauswedell 100, Louis Herzberg Richter & Schatz G. m. b. H. 50, RhedereinAktiennGef ellnchaft von
Behrens 10, Behrens & Müller 25, J. Behrensjr. 20, L. Behrens 10, Heinrich Herzig 100, Hartwig Hertz Nig. 50, Heydorn & Co. 1896 200, Conrad L. Riedel 5, T. Rieke 50, Carl Riekes 20, A. 1
& Söhne 2000, Rich. Behrens 50, J. H. Behrmann & Sohn 10, 50, B. Heynnen 50, Carl Hick 100, J. H. F. Hiep Wwe. 5, Paul Ritter & Co. 10, Siegmund Robinow & Sohn 500, Paul Rockehl
P. Beiersdorf & Co. 1000, David Benjamin 500, Louis Benzian Hildebrandt 40, G. Hinke 100, E. Hirnch 500, S. E, Hirnch 10, 5, H. Rodatz & Co. 50, Arthur F. Röding 30, C. Röltgen 30, C.
50, Otto Berg 10, G. B. 40, Augunt Bertram 25 H. Bey & Co. Herrmann Hirnch & Sauer 100, Carl Hirnchberg 1000, G. J. Hockn Rone 100, Ronenbaum & Wolf 100, Jelix Ronenberg 100, Ludwig
100, Emil Billhofer 10, P. E. Birt 200, Max Binchoff 200, Blann meyer 100, Carl E. A. Hofmann 50, HolnatianMühle, G. m. b. H. Ronenberg 50, H. Rothnchild 5, Ernnt Roy 25, Andreas H. Ruete
kenntein & Bonnelmann 100, Blau & Schindler 300, Herm. Blohm 100, Ludwig Honig 20, Hugo Hoppe 200, Horntmann & Co. 40, 5, P. W. Rumohr 20, Carl Runge 50, Ernnt Ruß 100, H. J. San

500, G. H. u. L. F. Blohm 3000, Blumenau &Schurgant 100, Emil Hübener 300, Guntav Hübner 200, Arthur Huth 3, Hypon lomon 20, S. Samuel & Ronenfeld 500, John Sander 25, F. M.
Bödecker & Meyer 100, H. Bögel 400, H. Böger 50, Böhle & Co. thekenbank in Hamburg 1000, Johannes Ick 50, Heinrich Ide 5, A. Seele 50, Mones Seligmann 200, A. Seligmang jr. 300, Sen

100, Georg Böhling & Muhle 50, G. Böhmer & Co. 200, Böning, Richard Ihle 50, Jhrig, Häfeker & Co. G. m. b. H. 300, H. A. nior & Müller W. Deitelzweig Suc. 150, J. F. Si K. Co. 50,
Labes & Co 200, & Börner 200, Emil Bönche 5, Aug. Ferdinand Innelmann 150, Ferdinand Jacobnen 200, Theo. Jaeger & Co. Sieler & Vogel 50, O. Siecker 50, H. Siepmann 100, Siegmund
Böttier 100, Hans Boettcher 50, Otto Bolms 300, Aug. Bolten 20, Guntav Jäninch 5, Jannon & Pielntick 20, C. F. Wilh. Jantzen Simon 10, Herm. Simonis 200, Leopold Singer 50, Gebr. Skrin
Wm. Miller's Nachfolger 300, Carl E. Bonn Nfl. 100, J. Born 100, C. L. Jebens 100, Jencquel & Hayn 100, W. G. C. H. Jenn ver 300, Rob. M. Sloman jr. 500, Sociedad Vinicola S. & L.
chardt 30, C. von Bone 200, Emil Braun 3, Fritz Brandt 5, E. tzen 10, Clemens Jentznch 500, H. Jennen 100, Jennurun & Zien Durlacher 300, O. F. Söhle Nfl. 50, Traugott Söllner & Co.
von Braunnchweig 50, H. Brettnchneider 300, C. Bromberg 100, linski 100, Adolf & Herm. Jörns 100, Carl Aug. John G. m. 100, C. Sörennen 50, Wilhelm ohnt 100, Solmitz & Co. 50, Soln
Elaas W. Brons 500, Okto Buchholz 10, H. C. Buhle 100, Bundn b. H. 100, H. A. Jonas Söhne & Eo. 200, Walter Jürgennen tau & Meincke 50, Sonne und Manne 25, F. Sperber 10, Sperl
heim & David 20, E. Calmann 100, R. de Cantro 50, Euge. Celn & Co. 50, Dr. med. Junge 10, Friedrich Juntus 50, S. Kaftal & Ufer 50, Spielmann & Co. 100, S. Sußmann 100, Richard
lier 300, J. Dethlef Chrintiannen 500, Gunt. Ad. Clannen 200, W. 150, Ernnt W. Kahn 200, J. Kallmes.jr. 300, Ernnt Kanch & Co. Schaefer 100, Willem van der Schalk 20, Fritz Schaper 50, Ad.
Claunen 5, Carl Cohen & Co. 200, Louis Cohen 25, Dr. Max 50, Sandel Katz 100, J. Kauffmann 50, Marius Kayner 5, W. A.Scharffe 20, Edmund Schiel 20, Franz J. B. Schinckel 100, Ernnt
Eohen 100, Guntav Cohn 100. Cohn & Liebenthal 50, Cohrs &] C. Keim 10, Gebr. Keitel 300, Oscar Ketelhohn 50, Max Kimmel: Schliemanns Oelwerke G. m. b. H. 300, Schmidt & Co. 200,
Ammé 50, Continental Bodega Company 10, Gerh. Cordes 10, ntiel 20, Guntav Kindt 200, Arthur Kirntein 1000, A. Kirnten 300, E. F. M. Schmidt100, Carl J. Schmidt 30, Hermann C. Schmidt
Coutinho, Caro & Co. 100, Jean Cuppens 50, F. W. Dahlntröm Carl Jul. Klein 100, Max Klein 100, S. Klein 15, C. W. Clentze 20, Schmidt & Küntermann 100, Schnabel, Gaumer & Co. 500,
200, Komminnionsrat H. Dall 100, C. Hermann Dammeyer 100, 50, Emil Klinkwort 5, Richard Klippgen & Co. 30, R. Klünder H. L. Schöning jr. 300. H. G. R. Schörmer 50, Dr. Maz
Richard Daus Nfg. 100, Deutnche Kamerun Gen. m. b. H. 100, 100, Knöhr & Burchard Nfl. 300, Robert Knopp 10, Jacob Knüpn Schramm 1000, Chr. Schreiber 20, Heinr. Schröck 100, J. G.
Deutnche VacuumnOelnArtiengenellnchaft 1000, Deutncher Rhederein pel 50, Aug. Koch jr. 50, Max Koch 200, M. W. Kochen 500, F. Schröder & Co. 100, Schröder & Münden 50, Heinr. C. Schultz
Verein 250, Arthur Diekmann 50, Robert Dille 200, Otto Dinnen C. Koelle 50, van Koningsveld & Co 30, Arthur Korte 50, H. 10, Frau Toni Schultze 15, Franz Schwalbe 50, Nicolaus Schwarn
30, Dönnel & Rademacher 5, Dresdner Bank in Hamburg 1000, Kriemelmann 10, Ed. Krönke 100, H. Kroos 10, P. Krune 100, tau 10, Staackmann, Hornchitz & Co. 500, J. G. Stäcker 5, C.

Jacob Drucker 170, Duncker & Sle. Durrieu & Co. 50, A. J. Kühlke 10, Karl Kuhlmann 100, Hermann Kux 200, Chrinten F. Stavenow 20, Herbert Steffen 100, Wa demar Steffen 100,Gber & Sohn 250, Ebert &Clannen „Ebert & Weiszflog 100, M. Ladefoged 100, Lafargue Wwe. u. Sohn 10, Georg Lange 5, Emil Steffens 300, S. Stein 100, S. Ogden Steinhardt 200, Steinn

G. Eckers, 5, Arth. Edler 100, Eggers, Wright & Co. 100, Ehlers Carl Langnchmidt 100, Martin Laski 100, Ad. Laspe 50, Carl hardt & Co. 1000, Paul Franz Stohlmann & Sohn 50, M.

& Löwenthal 100, Pant Ehrenbaum & Co. 500, Ehrhardt & Co. Lannen 100, Wilhelm Lazarus 50, J. Lebenbaum 1000, F. Ledern Strauß 3, Strauß & Blumenfeld 10, Augunt Stroebel 10,G. m. b. H. 450, Otto Eichenberg 200, Eichenberg & Co. 1000, haunen 300, A. Leinhaas 20, P. Lenchinski 10, A. Levin 33,33, Struhk 20, H. C. Stülcken Sohn 2000, Alfred C. Stürken 100,
Eichholz & Loener 25, C. G. Tietgens Eidam, Bautzen 50, Eiern Alexander Levy 100, Arth. Levy 50. „

—

on. L. Levy & Co. 25, A. O. Theiner 30, C. Thormählen 10, Ernnt Thormeyer 100, J.

mann & Lucas 200, Theodor & F. Eimbcke 100, Albert Engel 300, Lewandowsky 200, Hugo Lewig & Heckncher 100, Carl Lieber 500, Thomann 500, Tietgens & Robertnon 3000, Ludwig Tillmann
Ad. Engelbrecht 100, Hugo Engelmann 20, Emil Engers 15, Eug. F. Liebermann & Co. 200, R. Liefmann Söhne Nachf. 200, E. 100, A. Türkheim 10, Verein der BaumwollnaatmehlnImporteure,
Engler 10, William Enoch, M. Zutermann 300, Heinrich Erdlen Th. Lind 300, H. Lippmann 150, Martin Lippntadt 100, Arnold E. V. 1000, Verein Hamburger Eierimporteure 200, Verein der
10, Erdmann & Kähler 100, Ernnt & v. Spreckelnen 300, W. Heinrich Lisner 100, Alfred Linner 25, Gduard Loewe 40, Waln Fouragehändler von Hamburg und Umgegend 50, Verein der am
v. Ennen & W. Jacoby 50, Carl Ewald 50, Fritz C. Ewald 20, ter Löwenntein 50, Richard Loewenthal 100, Louis Loewinberg Futtermittelhandel beteiligten Firmen 1000, Verein der Getreiden

Konnul R. Falck 200, H. L. H. Feddernen 20, Max Feiber 10, Fick 50, Ed. L. LorenznMeyer 50, Emil Lorenz & Co. 50, John händler der Hamburger Börne 1000, Verein Hamburger Heringsn

& Kahrs 10, Ferd. Flinnch G. m. b. H. 20, Adolf Floersheim 100, Lübcke 10, Guntav Lvon 25, Elert Maack 50, Maegli & Co. 50,ñ Importeure 100, Verein Hamburger Heringsmakler 100, Verein
Wilh. Flohr 100, William Foernter & Cy. 200, Joh. Frahm 10, Paul Märck 25, J. Magnus & Co. 750, Hugo Mainz 8& Co. 59, der am Kaffeehandel beteiligten Firmen zu Hamburg, Verein der

Gebr. Frank 50, M. Frandnen 10, Vietor Frank 100, Max Franke Sally M. Mainz 100, Mankiewiez, Enke & Co. 10, M. March 30, Hamburger KaffeenEffectivnHändler, KaffeenMaklernVereinigung5, Freytag & Bielefeldt 10, Adolph J. A. Freudendahl 20, Albert ermann Marcus 50, Heinrich W. F. Martiensnen 12, Manchinenn 26 010, Verein der Interennenten für Kartoffelfabrikate 100, Vern

vreund 40, J. C. Wilhelm Fricke 100, Victor Friedburg & Co. OelnImportnGenellnchaft m. b. H. 200, E. Mathianon jr. 20, Marn ein der Kornumntecherfirmen Hamburgs 1000, Verein Hamburger.m. b. H. 100, Otto Friedeberg 1000, Hans Friedenberg 5, A tin Mathianon 100, Mathianon & Co. 50, Mathianon & Trier 10, SüdfruchtnGroßhändler 4715, Verein der am Zuckerhandel betein
Friedlaender 150, J. H. Friedländer & Co. 500, Gebr. Friedrich E. Matthaei, Th. Ahrens Nachf. 10, von der Meden & Thomnen ligten Firmen 500, Verein Hamburger ZuckernHändler & Komn

100, Wilhelm Froelich 500, D. Fuhrmann, Ninsle & Günther 40, Adolph Mendel 50, Arnold Otto Meyer 300, Hermann Meyer minnionäre (E. B.) 100, VernicherungsnGefellnchaft Homburg 2u0,
Nflg. 100, Fr. Fuhrmeinter 100, G. Galles 100, Hugo Gähte 100, 5, John M. Meyer 100, Meyer & Jacobnon 300, C. B. Michael Albrecht Vogel 10, R. Vogel 100, J. H. Vogeler 100, H. Vogen

Albert Ganz 100, J. H. Garrels 1500, Gerbn und Farbntoffwerke 1000, H. Michaelnen 20, Gebrüder Michahelles 1000, Daniel Miln mann 200, Guntav C. H. Voigt 100, Wm. Volckens & Co. 500,
H. Renner & Co. Akt.nGef. 3000, Gerhard & Het 150, Gerhardus berg 100 Mineralölwerke Albrecht & Co. G. m. h. H. 500, Mitn Wm. Vons 5. WaarennComminnionsnBank in Hamburg 500, Waan

& Söhne A.nG. 400, L. Gerntenberg Nachfolger 50, GetreidenComn Leideutnche PrivatnBank Akt. Gen. 500, A. J. Mölleer 50, Bernn rennCreditnAnntalt in Hamburg 200, Wachholb & Hertz 100, Carl
minnion Aktiengenellnchaft Hamburg 100, Guntav Gipperich 50, hard A. Möller 50, Paul Möller 75, Moris & Pincoffs 25, Aln Wall 10, Walter & Mackh 5, M. M. Warburg & Co. 5000, Wan
Gläfcke & Hennings 100, B. Glauerdt 50, Hermann Glimmann fred J. Müller 100, Aug. Müller 100, Ernnt L. Müller 50, Hern rennHandelsnGenellnchaft m. b. H. 500, Warnholtz & Matthies
20, „Globus“ VernicherungsnAkt.nGen. 250, Robert Götz 200, Götze mann N. Müller 1000, Diedrich Münnter 100, Ludwig Mylius 50, A. Wannerfall 100, Weber & Schaer 100, F. Wegner 50, Wilh.
§&. Popert 500, Eu Gold 20, J. Goldnchmidt Sohn 300, Adolph 10, N. N. 20, N. N. 100, Theodor Nagel 100, Julius Nathan Th. Webber 200, Inidoro Weil 100, Emil Weiler 20, Berl Weißn

Goldntein 20, Goldntück, Hainze & Co. 100, Hugo Gotthelf 100, & Co. 200, Martin Nathan 10, Berthold Nathunius 500, Nelnon bevy 50, Weiszflog & Tincher 100, Ludwig R. Wennch & Co. G.
Max Gottnchalk & Co. 200, H. G. Graaf 100, R. O. Grabau 50, & Moritz 50 NeptunusnAnnecuranznCompagnie 250, Henry Newn m. h. H. 50. S. Werner 500, Wennendorf & Döncher 100, J. W.
C. Gravenhornt 25, Alexander Großmann 500, Grundeigentümern man 2000, Moritz Nordheim jr. 500, Nordmann, Raßmann & Co. Went 100, Paul Wentensorf 50, Wilhelm Wentermann 16,66, Th.
Verein in Hamburg 1000, Anton Günther 100, Paul Günther 20, NordnDeutnche VernicherungsnGenellnchaft 500, NordnWentn Wentphalen 10, Wiechers & Helm 250, Carl Wieckhornt 50, G.
250, S. A. H. 100, Fernando Hackradt & Co. 50, Eduard Hagen Deutnche VernicherungsnGenellnchaft 250, Heinr. Nürnberg 20, Wieler 50. Paul Wiener 100, J. Winckler 100, G. Wink 25, Ph.
dorn & Co. G. m. b. H. 100, R. Hahnnen 30, Martin Haller 700, „Ocean“ VernicherungsnAktiennGenellnchaft 100, H. N. Oettinger Winter 100, C. Witt & Co. 50, Joh. Witt 20, Robert Wönckhaus
Hermann Hamberg 90, D. Hamburger 10, HamburgnAfrika Gen & Co. 200, F. J. Olde 100, Onterrieth & Co. 300, Wm. O'Swald, & Co. 100, Carl Wohlenberg 300, A. Wolf 50, L. Wolf jr. 100,
m. b. H. 200, HamburgnSüdamerikaninche DampfnchiffahrtsnGen Bürgermeinter a. D. 1000, Wm. O'Swald & Co. 1000, Oscar Ott, Louis Wolff 100, Willy Wolff 200, Carl A. Wolter 100, Carl
nellnchaft 500, Hamburger FreihafennLagerhausnGenellnchaft 3000, Amninck & Hell Nachf. 200, L. Pagenntecher & Co. 250, Otto Pan Worzedialeck 5, Ernnt v. Würzen 25, E. Wulff 10, ZentralnBank
Hamburger MetallhandelsnGen. m. b. H. 100, Hamburger Men tow 200, Pearnon & Eo. G. m. b. H. 100, Pearnon & Langnene 50,l Aktiengenellnchaft 100, Zipperling, Keßler 8 Co. 250. Zuckermakn

tallwalzwerk von George Dittmann & Co. 1000, Hamburger &— H. Pego & Co. 300, Siegfried Pels 200, J. E. A. Peper 10, H lernVereinigung 50, Zuckerraffinerie HamburgnSchulau von
Ronenberg 50, „Hanna“ Allgemeine VernicherungsnAktiennGenelln §. Perniehl 15, J. C. Adolf Peternen 100, Joh. Hinr. Peternen Michahelles & Co. 100.
nchaft 250, Hanneatinche VernicherungsnAktiennGenellnchaft von 1877 1 100, Albert Petersnen 50, Gunt. Carl Pfau 30, Bernhard Philip

II. Einmalige Beiträge. 1 3

Georg Abraham n 1000, Max Ahrens 200, Bank für Handel Meyer 50, Ernnt Fr. Meyer 150, J. O. Meyer 300, John Meyer Vereinsbank 3000, Verein der ttwarennGroßhändler zu Hamn

und Induntrie 1000, Joh. Berenberg, Goßler & Co. 3000, L. jr. 50, Selmar Meyer 150, D. Müller & Co. 600, N. N. 5000, burg (E. V.) 200, Verein der 168,Kaffeehandel ängleren Nhame
Bergk 200, Bieberntein & Goedicke 20, Caspary & Sohn 200, Comn Nathan, Philipp & Co. 100, Norddeutnche Bank in Hamburg zu Hamburg, Verein der Hamburger KaffeenEffectivnHändler,
merzn und DiscontonBank 3000, Eduard Craaß 300, Anantane A. 3000, Hermann Paulnen 60, Kriegshilfe „Reis“ 4100, Wilhelm KaffeenMaklernVereinigung 1100, Verein der Schuhwarenn und
Deirmendjoglou 100, Deutnche Bank, Filiale Hamburg 3000, Deutn Riepenhaunen 25, H. C. Röver 400, Direktor Salomon 30, Henry Lederinterennenten zu Hamburg, E. V. 200, Vereinigung Hamn

nche LevantenLinie 1000. Inidor Goldnchmidt 100, Heyn, Bröckeln Salomon 50, Sauber Gebr. 1000, Suhr & Clannen 250, Schröder burger Schiffsmakler und Schiffsagenten 7000, Verband Hamn

mann & Co. 300, Hollmann & Sutter 50, Paul Köcfling 100, Gebrüder & Co. 3000, Herm. Schuldt 50, Adolf Theilheimer 150, burgnAltonaer Zuckerwaren u. SchokoladenFabrikanten von 1899,Franz Kroneck 160, A. Küntner 40, Albert Lavy 20, Adolph J. l H. Otto Traun 25 000, Ungenannt 6, M. Valk & Harrinnon 100. E. V. 100, Guntav Zülzer 600.

. Wir danken den Gebern herzlich für die gezeichneten Beiträge und werden die uns ferner zugehenden Zeichnungen aus der Hamburger Kaufmannnchaft in einem
zweiten Verzeichnis veröffentlichen. -.. “ 3

5 8

“ “8 88

Der Werbeausnchuß für Kriegshilfe: “

Amsinck, Georg Otto Embden, Arnold Gumprecht, Ed. Lippert, Rud. Philippi, Alfred O'Swald,

Max M. Warburg.

ger Genchäftsführer des Ausnchunnes:

“ 8 1 8

88 Dr. Nic. Darboven.8 8
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Nr. 107. Sonnabend, den 8. Mai 1915. —

Ma
Therene Elias, geb. Jennen,

Hamburg, 24. April 1915.

Elias

Vermählte.

denEmpfangstag: Sonntag,
9. Mai 1915, Bieberntraße 14.

hochzeit feiern am 8. Mai unnere
lieben Eltern Martin Oppenheim
und Frau Rahel, geb. Steinfeld. 25

Eleg. gebr. Damenrad (Brennab.),

mod. neue Herrenräder mit Torp.n

Das frohe Fent der Silbern

2u verkaufen.

Mod. Peddigrohrwg., Klappk. gebr.
u. neu. Diederichntr. 3, I., Barmb.

J. Gar.,
4, Keller.

SingernNähmanchine,5

5 MA. Heitmannntr.
Die Kinder.

Auf dem Felde der Ehre fiel in größter
Pflichterfüllung mein lieber Sohn

Roberto Dieckmann

Kriegsfreiwilliger im Inf.nRegt. 76.

Am 24. April ntarb den
Heldentod fürs Vaterland bei
einem Sturmangriff auf dem
. „Kriegsnchauplatze unner
guter, hoffnungsvoller Sohn
und innigntgeliebter Verlobter

Karl Krökel
76InfanterienRegiment Nr. 76,

6. Kompagnie,
im vollendeten 24. Lebensjahre.

Tief betrauert und nchmerzn

lichnt vermißt
von neinen Eltern

Robert Krökel und Frau,

neiner untröntlichen Braut Friedaies, deren Eltern William
Ries u.Frau, nowieGenchwintern.

HamburgnAltona, 6. Mai 1915.
Beileidsbenuche dankend vern

beten.

Am 4. Mai
Schlachtermeinter

Peter Braun.
Betrauert von neiner Familie

Emilie Braun
und Söhne.

Beerdigung Sonnabend, den
8. Mai, nachm. 3 ½ Uhr, vom
Krankenhaune St. Georg.
Etw. Kränze dorthin erbeten.

verntarb der

Tegetthoffntraße 7, III.

Freil. billig. Steindamm 109, I.

Gardinen, Teppiche. Engroslag.

Ad. Dieckmann.

Den Heldentod fürs Vatern
land fand beim Sturmangriff
am 23. April unner einziger
Sohn, Bruder und Schwager

Alfred Zadich

Unteroffizier imSen.dich Reg.Nr. 212,8. Komp.
Tief betrauert von allen, die

ihm nahentanden.
Frau Carl Zadich Wwe.

Beileidsbenuche dankend vern
beten.

Danknagung.
Für die reiche Kranznpende und

herzliche Teilnahme an der Ben

erdigung meines lieben, guten
Mannes nage ich allen Vern
wandten, Freunden und Bekannn

ten, insbenondere Herrn Pantor
Dr. Beneke nowie Herrn Beerdin

gungsübernehmer F. Labal meinen
aufrichtignten Dank.

Frau D. Rink, geb. Breckwoldt.

Danknagung.
Für die überaus herzliche Teiln

nahme nowie reiche Kranznpende
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes, des Zollaufnehers

Paul Dorendorf

nage ich allen Freunden, Bekannn

ten, Nachbarn und Kollegen nowie
dem Genangverein Lyra von 1859
meinen herzlichnten Dank.

Frau B. Dorendorf.

Unterricht.

Eehsah feit 28 Jahren (1.n)Schrader, Raboinen 6.

Gründlich. Klavierunterrichterteilt konnervat.
geb. Lehrerin. Selbige nucht auch
noch Vormittagsntunden zu ben

legen. Mäßiges Honorar. Off.
unter P. W. 1891 bef. die Exp.
dienes Blattes.

Gründlicher AnfangsnUnterricht
im Klaviernpiel wird erteilt zu
mäßigem Preine im Haune.

Wandsbecker Chaunnee 46 I. I.

Stellen-Angebote.

Genucht ein Schniedegenele
für Hußbenchlag.

Hufbenchlaanchule,
Altona, Bleicherntraße 68.

Laufjunge genucht.
Su melden Alterwall 76,

Hinterhaus pt.

Ja. Frauen oder Mädchen
von voller u. nchöner Figur werden
für Modellntehen genucht. Gute

Bersiltg, Unbedingte Zunendung

Stellen-Gesuche.

Junge Mutter n. Stell. als Amme
i. herrnch.Haune hier od. ausw. Frl.
MarieKliß, Harburg, Maretnt.38, p.

Nerinetungen.

Kegelhofntr. 55, Frickentr. 45
nächnter Nähe des Eppendorfer

Marktplatzes, d. HochbahnnStantion Vlatzes,d. Fo und der
AlnterdampfernStation Wintern

huder Fährhaus, moderne Mohehelle u. trockene 2 Zimm.nWo
nungen nehr preiswert zu vern
mieten. Näheres Frickentr. 45 I.
beim Vize Uebel.

Rübenkamp 26 und 23

nächnter Nähe des Hochn u. Vornbahnhofs Barmbeck, moderne

delle trockene und große 2 und
3 Zimm.nWohnungen pvreisw. zu
vermieten. Näheres danelbnt 2.
Gnchnt hoaim Hauswart Domn

Möbl. Zimmer,
eines Bildes int Bedingung. Off.
unterA. B. 900 a. d. Exp. d. Bl.

freie Lage, billig zu vermieten.
St. Pauli, Eimsböüttelerntr. 42 fI.

Gartenhäuner, Eppendorf, Quickbornntraße 30,
in nächnter Nähe des Eimsbütteler Parkes * nofort zu vermieten

* 3 -Zimmerwohnungen
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Fiumen.
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AtuntzyeKolranh uner ueppcer.

Müderes im Bermietungsbüro am Bau und beimVerwalter Otto Rettig,

nupunbqunaauruvjzusqag2cpnecpaggeangutealaInvpffasn1222 qun-nog)1aaltltume HunzcpnapquadcaaahF58—I8

Hinterhaus 4

Benenbinberd. 13. W. d.Krieg. a.Priv.

2 LofanBezugplünch rütn),85 13 em breit, pr. Meter n 4
ntatt n 7.50. Juster,
Ellernthorsbrücke5, 1. Etg.

FingstAngebot

unqingsnAnzhae
n 12.75, 16.50, 19.50.

Marende Jaekeln Reglenn 14.50, 16.75, 18

nabennjnange
4 4.95, 5.75, 6.50.

Rerren-Anauae
n 17.50, 19.75, 23.50.

IunguimgsnAsenn3.45, 3.95, 4.

erren-Woson
n 3.75, 4.50, 5. 5.

Viele einzeine Jacketts, Hosen,
Westen. Die Auswahl ist
gross, die Preise sind klein.

Deutsche Herren-Bekleidong

Kreiniträhe 63.

Ziehung am 15. Mai 1915.

6 Mit Genehmigung

Eines Hohen Hamburger Senatt

eld-Lotterle
des Hamburger Kriegerverbandes.
GEWINME MARK

1870. 25000

1 z¶n¶n10 000

1 9=. 5000

1.. 2000

1. 1000

2n500 1000

5n 100 500

10n50 500

50n 10 500

300n 5 1500

1500 2 3000
Lose zu 1 M., 11 Lose für i0 M., Porto
und Iiste 20 pfe empfehlen u. versenden

Carl Heintze,
Alstertor 14 Eimsbüttel Chaussee
Reeperbahn Hamburgerstrasse 10
u. alle durch Plakate kenntl. Handlungen

I. Serie

852

I. Serie

Nur soweit noch am Lager.

Hutformen

(darunter

Modellformen)

II. Serie III. Serie IV. Serie

1 65 * 53*

Hutblumen

III. Serie IV. Serie

4 SerieFur 38n

1000,

65 95.

Echte Paradies-Reiher

Echte Stangen-Reiher

Echte Strauss-Federn

452

Ziehung 6. 9. 10. 11. 12. Juni
in Berlin. Genehmiet ia Praussen, Hamburgs uaw

V. Coburger

(zeld. kofferie
Vertrlebauberschuass z. Besten des

Pr. Landes-Kriegerverbandes.

Los 3 4n0, Porto u.Liste30 Pf. extra

17563zt ohne Abzug n

Hauptgewinne Mark

usw. Lose bei vielen Kollekten.

Wiederbeginn
der 346.

Hambg. St. Lotterie
Tiehung 3. Klasse 9. u. 10. Juni

Loreraenerang : n n6,832 ¼ n 8.—,n 16.—, ½1 n 32.—

Lanf 9ad, ¼ 4 7. 50, 6 n 15.—30.—. ½. n 60.—

Hha Tinn inn7. Klasse ev.

kine Million 91
Ausführliche Pläne kostenfret.

Hauptkollekte

Ad. Müller& Ce.
Gr. Johannisstr.2
Ecke Börsenbrücke, „er 2r

— Glüchemuuler. —

Flügel, Phantasie-

und andere Gestecke

Pehter Paradies-elhel hl eeeieien D

nur schwarz, extra lang,lang,

2 8Stiele

derLa2eHs keun ghelteie, dhee l rscuie Nirterbllebererns

Feine getragene
Rocknu. Jackettanz., Jack. u. Pal. v.
A7u. u. 8 a., eleg.Damkld., bill.Pr.
Jetzt: Mühlenntr. 5. Schwarz.

Ca. 3000

Anzüge,
Paletots, Regenröcke etc.,
hocheleg,, neue, sowie wenig ge-
brauchte, resp. verliehen gewesene

Kavalier-Garderoben
n 12, 15, 18, 22 etc.

Vul
Mamburg

an 6 Wexstr. 6.

Bei Einkäufen über 20 n wird dies
Inserat mit n 2 in Zahlg. genomm.

Dr. med. Hope,n

.bescklochtslelden
Qr. Theaterstr.37, Ecke Oolonnaden
Sprechn. 8-10 12-2. 6-8: Sonnt. 8-12

09eeeeseeeese 0 e es eeeseeseseses

Zu kaufen genuchtgebrauchte llnchutzwand und Gartentinch.
unter H. C. 13 an die Expedition d. Bl.

600000eeeees ee eeo eso eeseseseseses

FamiliennExintenz.

Wegen Uebernahme eines größ. Auternehnenn beabnicht. ich mein
aus 11 modern einger. Fremdknzimmerf benteh. PrivatnHotel mit
Konzennion, 5 Minuten v. Haupt ahmhof. nebnt Einricht. oder auchohne dienelbe billig zu verk. Für Kriegerwitwe oder auch einzelne

Dame wäre hierdurch eine glän ende Exintenz geboten, da nachn

weislich ein guter Berdienf erübrigt wird. Reflektanten benlieben ihre Adrenne u. A. M. 301 Exped. d. Hamb. Neuente

kachr niederzulegen.

SoltaunHeide.

Bahnntation Hützel, ganz oder

Offerten

50000G

9
9
9
9
9
9
2

Herrlich
elegene Villa, teilweine zu vermieten unter

günntigen Bedingungen eventl. zu verkaufen. Bad,
Dampfheizung unw. vorhanden.

Plan hiernelbnt einzunehen und zu erfragen in derExpeditiond. Bl., Alterwall 76.

Kontenlone Behandlung für Zuckern
und Anthmaleidende. Sprechzeit
9 — 11 u. 3—5 Uhr. Jäger, Naturn
heilkundiger, Lübeckerntraße 31, I.

w „ . D . 6— 10 Pfd., a n 1.50 das Pfd.
ff. Rollschinken, z. Rohausschnitt.. 5 — 8 Pfd., a n 1.70 das Pfd.

ff. H mburg r Rauchfleisch 6 — 10 Pfd., a n 1.60 das Pfd.

ff. Kochschinken

en Scheidemann. Langereihe 23.
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Nr. 107. Sonnabend, den 8. Mai 1915.

Hamburger Meuege

—. In meiner Rede nagte ich wörtlich: „Bevor dienes

Wenanfte zahemmengentellt wurde, haben wir uns an die größten
Fuhrwerksbenitzer mburgs gewandt, um mit ihnen zu beraten,
wie das Futter 35 ammengenetzt werden nollte. Die Herren nind

ternchienen.“ .

aber nicheench der Sache wiederhole ich, daß einer der größten
und tonangebenden Fuhrwerksbenitzer Hamburgs von unnerer
Genellnchaft vor Herntellung des Einheitsfutters im Einverntändn

nis mit der Behörde aufgefordert worden int, eine Benprechung
der Interennenten mit der Verwaltung der Genellnchaft zu verann

lannen. Trotz npäterer Nacfrage int unnerm Wunnche keine olge
gegeben worden. Es int fentgentellt, daß die Herren, welche errn
Reimer das Material geliefert haben, neitens des obigen Herrn
von unnerem uchen unterrichtet worden waren. Später hat
unnere enellnchaft zwei Vorntandsmitgliedern der Fuhrherrnn

vereine no s ohne Erfolg ein Zunammenarbeiten angeboten.
Schließlich hatten diejenigen Fuhrwerksbenitzer, von welchen Herr
Reimer zur Stellungnahme veranlaßt wurde, bis dahin das fragn

liche Einheitsfutter noch garnicht verwandt, nodaß ihnen ein
Urteil darüber fehlte. Hierdurch ergibt nich die Richtigkeit meiner

itigen Bemerkungen.
berzeftig Hochachtungsvoll

“ H. Uenzelmann

kKreine Erbsbung der Brotpreine.

Nach der Mitteilung eines Berichterntatters nollte Herr Blinckn

na 17 der Hamburger Bäckerinnung tatters net ha n. daß die
Brotpreine in Hamburg erhöht würden. Wie Herr B inckmann
der Prenne mitteilt, hat er jedoch folgendes dargelegt:

„Vor etwa drei Wochen int der Ausnchuß für Brotvernorgun
mit uns in Verhandlungen getreten. m den Mehrverbrauch
von Weizenmehl zu fördern, wurde uns der Vornchlag untern
breitet, dem Roggen beinbrot und Roggengrobbrot 30. renp. 20

rozent Weizenmehl zuzunetzen. Der Vorntand der Bäckerinnung
hat bei dienen Verhandlungen darauf hingewienen, daß dann woh
eine Erhöhung des Roggenbrotpreines eintreten münne, da das
Weizenmehl pro Sack 11 n und 16 n teurer nei als das Roggenn

nchrotmehl und das Roggenfeinmehl. Der Ausnchuß für Brotvern
norgung hat dann nelbntändig in vernchiedenen Betrieben Backvern
nuche unternommen, um die wirklichen Verhältninne fentzuntelen.
Seit 14 Tagen haben wir von diener Angelegenheit nichts mehr
gehört, und es darf angenommen werden, daß neitens des Ausn

ncunnes die Sache nallen gelannen worden int.“ Herr Blinckmann
fügt dem hinzu: „Aus dienen Ausführungen w rd niemand entn
nehmen können, daß eine Erhöhung der Brotpreine, bevornteht.
Fch pernönlich bin der Meinung, daß eine nolche nicht einn

treten wird.“

olde Frühlingstage hat uns bisher der Mai benchert. Alles

tebi u e ri Btte. Schon int der ernte Spargel auf dem
Markt, die warme Witterung treibt ihn in dienem Jahre früh
heraus. Gentern nchien nich der Wunnch der Landleute nach
Regen erfüllen zu nollen. Die Niedernchläge waren jedoch zu
geringer Art. Der nchwülen Wärme von gentern int eine Abnahme
der Temperatur gefolgt und es hat nich heute nacht Nebel einn

gentellt, der in den frühen Morgenntunden jede Fernnicht unmögn

lich machte. Die auf der Elbe verkehrenden Dampfer hatten mit
Verkehrsnchwierigkeiten zu kämpfen. Gegen 8 Uhr begann die
Lütft aufzuklaren. Der feine Regen, der gentern gefallen int, hat
auf die Entwicklung der Pflanzenwelt nehr günntig eingewirkt. Der
Wind int von Südonten nach Wenten umgelaufen, wodurch der

ntark weggefallene Wajneptand der Elür wieber neine normaleö ei Das Barometerint gefallen.

banhr erehe hatAltonaer und Berliner Kartoffeln! Gentern
wurde behördlich der Höchntpreis für Kartoffeln in Hamburg
mit 9 Pf. per Pfund (mit Ausnahme von Eiern und nonntigen
Salatkartoffeln) bekanntgegeben. Die Kartoffeln — alno nicht
die bevorzugten Sorten — konten alno in H amburg 9 nAper
100 Pfund. Am nelben Tage wird behördlich in Altona ben

kanntgegeben, daß dort die Stadt, die 10 000 Zentner Kartoffeln
eingekauft hat, diene für 7 n per 10n Pfund liefert, ausn

drücklich int dabei erwähnt, daß es nich nur um bente Kartoffeln
norten handelt, „Magnum bonum“, „Up to date unw. In
Berlin int der Preis per 100 Pfund von 5.50 n bis 7 An.
Sollte man denn in Hamburg zur Linderung der Teuerung
nicht dasnelbe können, was man in Altona und Berlin kann?
Durchweg erreichen in Altona auch die Preine für die anderen
Lebensmittel nicht die Höhe wie in Hamburg!

Auf dem Felde der Ehre afallen nind StaatsanwaltDr. Hermann Hübbe, Oberleutnant und Kompagnieführer
im 4. Matrof.nRegiment, Baumeinter DiplnIng. Felix
Burckhardt, Sberleutnant der Landwehr, und echt sann

walt Ernnt Fr. Redlich, Leutnant und Kompagnieführer
im R.nInf.nReg. 201, Sohn des früheren Direktors der Realn
nchule vor dem Holntentor, Profennor Dr. Redlich.

Das Fent der Goldenen Hochzeit feiert am 14. b. M. das Ehen

daar H. Halberntadt, Valentinskamp 85, Hths., K.
Führung durch die Ausntellung der Hamburginchen Denkn

mälernInventarination im Muneum für Kunnt und ewerbe. Am
Montag, 10. Mai, um 3 Uhr, wird Herr Dr. Walter Dammann,
winnennchaftlicher Hilfsarbeiter am Muneum für Kunnt und Gen

werbe, eine Fürung durch die Ausntellung veranntalten. Da derTeilnehmerkreis in diener Fithrung benchränkt int, no int eine vorn
hergehende Anmeldung im Bureau des Muneums für Kunnt und
Gewerbe zwinchen 9 und 5 Uhr notwendig. Die Teilnehmerlinte
wird am Montag vormittag genchlonnen.

Die deutnche Landsmann Gaft (Coburger L. C.) im Felde.Von den 56 im Coburger L. C. vereinigten Landsmannnchaften
mit einem Bentande von 7232 Mitgliedern befinden nich nach der
Aufntellung von April 3391, 1731 Aktive und Inaktive nowie 1660
Alte Herren, im Kriegsdiennt. Den Heldentod fürs Vaterland
haben 212 erlitten. Mit dem Einernen Kreuz ernter Klanne nind 11

und zweiter Klanne 722 ausgezeichnet worden. Bei Aufftelung
diener Zahlen nind die Mitglieder, welche mehreren Landsmannn

nchaften angehören, nur einmal gezählt worden.
b. Der WentnGimsbütteler Bürgerverein hielt im Frascati,

Methfenngintraße 53, unter dem Vornitz des Herrn H. W. Stamm,M. d. B., eine Mitgliedervernammlung ab. Aus dem gemeinn

nchaftlichen Verkehrsausnchuß berichtete Herr Dau, daß die ben

antragte Umhetaldeng der Abbruchntelle am Eppendorferweg nacheiner Mitteilung der Baudeputation nofort nach Beendigung
des Krieges eingeleitet werden nolle. Ueber die Regulierung der

Grenzntraße konnte ein Benchluß noch nicht herbenpefüdrs werden,weil auf ein an die Gem undevertretung von Langenfelde gen

richtetes Schreiben noch keine Antwort erfolgt int. Viele Klagen
wurden vorgebracht über die ntändige Ueberfüllung der Straßenn

bahnlinie 16, die auch in der ntärknten Verkehrszeit ohne Ann

hängewagen fährt, fowie über den Betrieb der Linien 10, 16, 17
und 38 überhaupt. Von einer Eingabe wurde abgenehen. Dann
entntand eine lebhafte Benprechung über die Aufhebung der Frein
fahrten für Militär auf der Skraßene Hochn und Vorortsbahn.

Verbrannte Feldpontnendungen. Die Uebertretung des Vern
bots, feuergefährliche Gegenntände (Streichhölger, Benzin unw.)
mit der Feldpont zu vernenden, hat leider von neuem zu einem
namhaften Verlunt von Feldpontnendungen geführt. In der Nacht
zum 2. Mai int in einem Güterwagen, der mit der Pont für die
3. GardenInfanterien und 1. InfanterienDivinion beladen war,

infolge von Selbntentzündung durch Streichhälzer ein Brand
usgehrochen, dem trotz nofort unternommener bichvernuche 20Sack Feldpont zum Opfer gefallen nind. Bei den Bergungsarn
beiten nind mehrere chteln Streichhölzer, die aus Feldpontn

fendungen herausgefallen waren, vorgefunden worden. Hoffentn
lich gelingt es, die Pernonen zu ermitteln, die die Strei hhölzer

Wbanbt haben; es wird dann gegen nie gerichtlich eingenchritten

StraßenbahnnVerbindun
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Up do date, Ind
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Monats auf G
nonen gezählt.
von 863 Köpfen.
Tons und 199 Mann Benatzung, darunt

Tons und 172 Mann Benatzung;
Schiffe mit 4663 Reg.
13 Dampfer mit 3961
WarennEinfuhr neewärts
Doppelzentner, auf Niederlagen 54 6
83 431 Doppelzentner.
dem freien Verkehr 551 Doppelzentner,

von Niederlagen 4570 Doppelzentner,
An der Finchmarktsbrücke legten an:

43 Seekutter und SeenEwer, 107 FlußnEwer,
164 Jollen, zunammen 315 Fahrzeuge.
wurden vernteigert 1 118 236 Pf
Heringe, 1709 Körbe Ontneeheringe,
Pfund Krabben und 90 Körbe Pfahlmuncheln.
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ffeln für die Stadt übernomn

7 n für 100 Pfund ab Lager
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Anfragen und Bentellungen

Nach dem Monatsn

tintinchen Amts für März wurden am Ende dienes
rund der polizeilichen Meldungen 187 428 Pern
Das int neit Beginn des Jahres eine Zunahme

Den Hafen benuchten 22 Schiffe mit 4740 Reg.n
er 13 Dampfer mit 3961
den Hafen verließen 20

Tons und 192 Mann Benatzung, darunter
Reg.nTons und 172 Mann Benatzung. Die

betrug in dem freien Verkehr 28 778
53 Doppelzentner, überhaupt

sfuhr neewärts betrug aus
nach Veredelung 308 Dopn

den Tront haben,

00 Kronen gen

Carl Hagenbecks Tierpark, Stellingen. Der MähnennchafnFelnen,
der nich neben den anderen Felnen für Steinböcke und Wildnchafe ern
hebt, bietet zurzeit ein außerordentlich nchönes und fennelndes Bild.
Er int bevölkert mit nieben ausgewachnenen und zwei jungen Mähnenn

nchafen. Es int ein entzückendes, buntbewegtes Bild, wenn die Tiere
in mutwilligen Sprüngen einander verfolgen oder wenn nie nach der
Höhe klettern,

Die Warenau

5429 Doppelzentner.
ein jedes nach der höchnten Spitze zu trachten 1 Finchdampfer,

pflanzengenchmückte Innektenhaus gewährt augenblickn

lich hochinterennante Einblicke in das Leben zarter und neltener Gen

nchöpfe. Sonntag werden die beliebten Konzerte am Hauptrentaurant
wieder ntattfinden.

Ein Unterhaltungsabend findet morgen, Sonnabend, pünktlich
9 Uhr im Ganthof Stoltenberg, Alnterkrugchaunnee, ntatt. Herr Obern

CanparnFuhlsbüttel, der als
England erreichte und Dover bombarn

dierte, wird über neine große vaterländinche Aufgabe einen Vortrag
Anntelle des zur Front im Onten abkommandierten Herrn

Grünig wird Herr Prof. Dr. VenzmernBergedorf über die
n der militärinchen Vorbereitung der Jugend

e ik wird ausgeführt von der bekannten Kapelle der
Munikfreunde von Fuhlsbüttel und Umgegend. Eintritt frei.

8 Fahrraddieb. Am Uhlenhor
utzmann darauf aufmerknam,

zahrzeug noeben vor einem Haune ge
dachtige wurde angehalten und erkl

äftliche Sachen zu erledigen 9t benutzten verwech

Finchauktionsballe
nten Nordneen

387 Pfund Seentöre,

Den Oberpontannintenten Lauritzen,
Steenbock, Maack, Schumacher und Thornnen int der Charakter
als Pontnekretär verliehen worden.

Dem Einkannierer Völker und dem Arbeiter Nikon

dtinchen Gasn und Wannerwerken in Altona int
Dienntzeit bei den Werken vom Magintrat je

ein Sparkannenbuch über 100 n als Ehrengenchenk Überreicht worden.
erieten in Haft, die von einem

rnchiedentlich Metalle
ter wegen Bettelns und Diebn

hrigen Mann in der Königntraße Geld
Mädchen fentgenomn

andtücher und B.

leutnant Referendar
Ernter auf neinem Flugzeu

laus Helker bei den ntä
anläßlich ihrer 25jährigen

Ziele und Abnichte en. Zwei Arbeiter
roßen Freiheit ve

hatten, und außerdem ei
ntabls. Er noll einem 80 ä

aben. Ferner
men, das aus einem Hotel auf St.
wänche entwendet hat, und eine Arb
am Schulterblatt genalzenes Fleinch

Schwerer unfall. Der in der Manchinenf
& Hambrock benchäftigte Arbeiter Heinrich E. au
ntraße wurde gentern von einer

udert; er trug nehr nchwere Verletzungen
ädtinche Krankenhaus übergeführt werden.

riedrichsbaderntraße nind ein Polin
fentgenommen worden.

nie gleich an Ort
ben. Außerdem

leinch gentohlen
tes Huhn, ein

Obwohl der Mann

hr gearbeitet hat, wurden doch in

nterweg machte ein Mann einen
daß ein davonfahrender Radler

ntohlen habe. Der Vern
er habe in dem Haune

ehabt und nein dort ntehendes
nelt. Das zurückgelannene Fahrn

der Thalntraße gen

s, daß das letztere ernt am 5. d. M.
den int. Der nunmehr in Haft Gen

nt am 2. d. M. nach Verbüßung von 15 Monaten
denen er wegen Urkundenfälnchung und Betruges

war, aus der Strafhaft entlannen worden.
nhof Hannelbrook wurde der
tzer und Rentner W. plötzn

ffen. Die Leiche wurde

wurde ein 15jähriges
Pauf H

die einem Schlachter

mit dem jetz gentohlen hat.
rad habe er am 3. d.
kauft. Später ntellte nich herau

latz gentohlen wor

abrik von Menck
3 der Erdmannn

egen eine Wand
avon und mußte

M. in einer Herberge

am Holntenp Wagendeichnel
nommene int er
Gefängnis, zu
verurteilt worden

§ Plötzlicher Tod. Auf dem Bah
in der Ottontraße wohnen
lich vom Herznchlag betro
krankenhaus genchafft.

a. Feuer. Am Hammerdeich 148 entntand gentern in einem
Steingutlager auf bisher unermittelt

euerwehr unter Leitung des B
kämpfte die Fle
diger Arbeit das
Mühlenkamp 10 ereigne

g 10 der Feuerwehr durch

Hühnerdiebe.
ervat und eine genchiedene Frau

Beide nind verdächtig, kü
und Stelle abgenchlachtet
nind dort noch eine Seite

In ihrer Wohnung wur
ein Sack mit Federn,

benchlagnahmt.

lich 10 Hühner, die
aben, gentohlen zu ha

Speck und ein Ponten
den ein gek

de Hausbeni

Quantum Speck,
Tanchenmenner gefunden und
neit Februar d. J. ni
neinem Benitz 84,90 n gefunden.

Bei einer in vernchiedenen Kaffeehäunern vorgen

wurden mehrere Frauenspernonen wegen

Umhertreibens und Unzucht fentgenommen.

e Weine Feuer.

u randmeinters Herzog ben

it einem Rohr und konnte nach einntünn

Feuer auf neinen Herd benchränken.
te nich gentern ein Schornnteinbrand, der

Ableinen gelöncht wurde.

r Leichtninn hat für einen 16jährigen Kaufn
Mainz nchwere Folgen gehabt. Er er

neinem Vater den Auftrag, 400 n zu einer
zu bringen. Mit dem
geblich hier Stellung zu
gentatten wollte. In Eil
Möller Wohnung und br
weine durch. Auf Anzeige
fentgenommen.
etwa 200 n im Benitz.

§ Jugendliche Diebesbande.
der Eimsbüttelerchaunnee baten
Pappkartons. Während
zu erfüllen, ntahlen ihm d
Annichtspontkarten. Da ihm das Hantieven

aam und er einen Diebntahl vermu
fand aber nichts. .

Mütze ab, unter der nich
i dort mit einer grauen
Das nah der Genchäftsn

konnte der drei Knan

habhaft werden.
en noch 20 kleine
diebntahl herrühn

12 bis 13 Jahren.

Grundntücks Jägerntraße Nr. 7
J., im Genamtwert von 150
ungsreine in St. Georg entn

Paket mit dennen nämtn

nommenen Streife

mannslehrling aus Waldbrände in Dockenhuden.
verlängerten Gärtnerntraße entntand Feuer
den Dürre und dem heftigen S

Zahlreiche mehrjährige
auch die Benitzung Birkenhöhe wurd

reiwilligen Wehr und der Pflichtfeuerwe
änden gelang es, das

Stunden npäter wurde die
dort war in der Nähe des
ausgekommen. .
größeren Schaden anrichten konnte.

in GroßnFlottbek. In der Villa
in der Goethentraße in Gro

früh Feuer aus, vermutlich dur
Leitung. Das ernte Stockwerk un
in Mitleidennchaft gezogen un

chaden int nehr groß.
nchwachen Wannerd
ausrichten konnte,
ordert, die ihre B.
Wannerdruck verntärkte.

Die Lönchar

umnt der Wache Ot

In der Tannennchonung an der
das bei der herrnchenn

de nich nehr nchnell ausn

Birken wurden vernichtet, und
e in Gefahr gebracht. Der

hr nowie vielen hilfsn

lirma in Wiesbaden

4 ch Hamburg, um ann

nuchen, da ihm nein Vater dienes nicht
ietete er unter dem falnchen Namen

achte abends in St. Pauli das Geld teiln
neines Vaters wurde er ermittelt und

nchen neu eingekleidet und noch

Gelde dampfte er na

r hatte nich inzwin arienhöhe gerufen;Feuerwehr nach M
8 n ahnliches FeueWaldrentaurants ei
s wurde nchnell beneitigt,

des Kaufmanns Paul
brach heute

uß in der elektrinchen
d der Dachntuhl wurden nchwer

den Mobilien angerichtete
ne Feuerwehr wegen
s entfennelte Element

In einem Papierwarengenchäft
Schulknaben um einige

bemühte, den Wunnch
Ladentinch liegende

Kinder am Tinch
tete, nahm er bei

Beim Betren

der Inhaber nich
ie Jungen 25 auf dem

verdächtig vork
beiden eine Leibesvifitationvor
ten der Straße nahm der eine neine
Karten befanden und übergab letztere einen
Markttanche wartenden dritten Knaben.
mann vom Laden aus und eilte nun hinzu,

die die Tanche von nich warfen, aber nicht
In der Tanche befanden nich

omanhefte, die j
ren. Die Entkommenen ntehen im Alter von

§ Diebntähle. Vom Boden des
wurden Decken und Wänche, gez. B.

Mark gentohlen. Auf einer Vergnügn
wendele ein Unbekannter einem Kellner ein

lichen Effekten.

die Freiwillig
rucks nur wenig gegen
wurde die Altonaer Wehr zur Brandntelle ben

enzinnpritze einnchaltete
i Rohrleitungen waren in Betrieb

eiten leitete Feldwebel Steudler, der
iudntättetennen über 3 Stunden

außer den AnnichtskartD
edenfalls von einem gleichen D an der Bra
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* Samburger Neuente Nafrlanten. ——
Nr. 107.

——
Sonnabend, den 8. Mai 1915.

Anzüge, Rock-,

burg, Gr.
2. Haus neben

Herrenkleidung, wie Winter-Paletots u. Ulster, Jackett-
Gehrock-, Frack- u. Smoking-Anzüge,

Hosen in ganz vorzüglichem Zustande verkaufen
wir jetzt zu unglaublich billigen Preisen. Klinger
& Co., Verleihhaus feiner Herrenmoden,

Burstah 32, I. Etage. Kein

Im Leihhaus Kielerntr. 26
Gr. Ponten
Jünglingsn

Paletots,
MacconUnterzeuge,
Schuhwaren,
npottbillig.

eleg. JackettnAnzüge,
und Knabenanzüge,

Ulnter, ormaln und
Ponten eleg.

Regennchirme unw.

Ham-

Gebrüder
Alsberg. 3

Offeriere:

1 .
4

2-s
n 15.—

* 4
oh

'lhaiorene klanzqeer Lroupons

mm stark, ca. 9 Kl. Bogengewicht zu

erele Senulferswexe

ne Kopf und Backen 2 ½ — 3 ½ mm stark, ca. 3 Kl. I
Bogengewicht zu n 14.50 p. Kl. 7

Gefl. Anfragen unter J. G. 490 an die Exp. d. Bl.

—

p. Kl.

——21 IE 2

—
Rein Brülcken-

Landungs
nStation der Hochbahn.

Von Hamburg: 545, 7, 9, 11, 1, 2,
Festtags 10, 113 abends.

Von Harburg: 445, 5à9 (von Moorburg), 6.45, 9, 11, 1, 3, 4.30, 6
Sonn- und Festta

Bei gutem Wetter werden an den Sonntazen Extradampfer eingelegt.
Durch den Reiherstieg:

Von Hamburg: 8, *9, 10, »11, 12, *1, 2, *3, 4, 5, *6, 7, *8.
Von Wllhelmsburg Station Wettern nach Hamburg.

Konow ca. 7 Min. später: 8.08, 9.23, 10.23, 11.23, 12.23, 1.23,
2.23, 3.23, 4.23, 5.23, 623, 724, 823.

Von Harburg: 7.45, 10, 12, 2, 4, 5. 7.
Von Hamburg

*11à abds, von Station Wettern nach Hamburg 1039, 1212 abds.
Die mit* bezeichnet. Fahrt. nur bis Station Wettern, Wilhelmsburg.

7.42, 9 Uhr.

Sonn- und Festtags:

und Wege-deld in Moorburg
Abfanrt von St. Pauli-

TachHarburg viaWaltershof, Neuhotf, Altenwerder, Kattwyk u.Moorburg
Durch den Köhlbrand:

nn Brücke 1
z: Landungsbrücken.

3, 4.30, 6, 7.à9, 9 Uhr. Sonn- und

10, 1132 abends.

Von Station

bis Station Wettern *10,

Haien-Dampischiffahri

A.

Nach Blankenese

und Zwischenstationen
Ab Hamburg-RoœPsenbrücke

Alltags: 2, 3, 4, 5, 6
sonntags: 9, 10, 11, 12, 2, 23³n,

Ab St. Pauli-Landungsbrücken
15 Minuten spater.

Ab Blankenese-Sdlnbergbrücke
Alltags: 745, 340, 440, 540, 64.0, 740
Sonntags: 1040, 1140, 1240, 240, 340,
410 440, 510, 540. 610, 642, 710

Hambrg.-Altona-Neumühl.-Neuer
Petroleumhafen-Finkenwärder.
Ab St. Paull-Landungsbrücken

Alltags: 610 7, 8, 10, 11, 12, 2,
3, 5, 6, 7, 9, 12†

sonntags: 610, 8, 9, 10, 11 12,
2*, 3, 4*, 5, 6*, 7. 8, 9. 12.

† nur Mittwochs.
* via Parkhotel.

6Soeereeeee

In Leibhaus Kielerntr. 26
Große Partie eleganter Gardinen,
Stores, Tüllbettdecken, Rouleaux,
Portièren, eleg. Tinchdecken und
Teppiche, Ponten eleg. Herrenntoffe
u. Damentuche, Hemdentuch, Bettn
inletts, Handtuchdrelle, Bettwänche,
eleg. Damenwänche unw. npottbillig.

Erstklassige Schneiderin
empfiehlt nich zur Anfertigung
nämtlicher Damenn und Kindern

echekobe in u. außer dem Haune.rieda Hagendorf, geb. Klenke,
Marienthalerntraße 67, ptr.

Nr

Veroteigerungen.

deffentliche erntigeruug
über vernetzte und nicht eingelönte
Pfänder aus dem Pfandgenchäftevon
John Philip, Wilhelmsplatz6
am Montag, den 10. Mai 1915

vorm. 9 ½ Uhr,
Elbntraße Nr. 9, hochpart.,

Ecke Mühlenntraße.
Es kommen zum Ver auf:

Herrenn, Damenn und Kindern
garderoben, Portieren, Gardinen,
Kleiderntoffe in Seide und Wolle,
Leinenzeuge, Leibn u. Bettwänche,
Betten, Fußzeug, Wandn u. Standn

uhren, Operngläner, u. v. A. m.
ferner: 1 Sprechapparat mit

12 Platten, 1 gold. Kette,
nowie gold. u. filb. Tanchenn

uhren, Goldn und Silbernachen
Das Gerichtsvollzieheramt.

Hamburg.

8 W. Frumn, Stadtaoio i5/7 8

8 Aasn Sonnabend 10 Uhruktlon
3 Aupenn Alld D. Gellnel.
8 Sohinken, Speck, Rauchflelsch. 3
O Sochweinsköpfe, Wurst, Käse eto. 8

Stader

Dampfer

Ab sSt. Paull-Landungsbrücke 3
Wochentags:

Zur Blüte nach Lühern
10, 11*, Nm. 2, 2“*, 2 ½¼, 3*, 4. 7
V. Lühe: 6 ½, 8 ½, 12 n *, 410, 5 ¼

720. 810*, 9.
Nach Blankenese, Frelbad Witten-

bergen und Schulau:
10, 11*, 2, 2 n, 3“, 4, 7.

V. Schulau: 6 ¾, 8 ¾, 1250*, 428,
5 ½, 740, 9 ¼.

V. Wittenbergen: 7, 9, 1“n, 440, 540,
750, 925.

V. Blankenese: 7 ¼, 9 ¼, 1 ½ *, 5 n,
6 ½, 8 ½, 9*.

N. Stade: 10, Nm. 2, 4, 7.
V. Stade: 5, 7 ¼, Nm. 265, 550.
N. Kollm., Krts., Wischh.: Nm. 4,

zurück Mgs. 6.
* Express-Salon-Dampfer „OCux-

haven“ oder „Hamburg“ direkt.

hamburger Stadt-Theater
Direktion:

33, VorntellungimFreitagsnAbonn.

Text von Arrigo Boito, für die
deutnche Bühne übertragen von M.

In Szene genetzt von Herrn Jelenko.
Munikalinche Leitung: Hr. Meyrowitz.
Othello, Mohr, Ben

Desdemona, Othellos

Jago, Fähnrich.Hr. Buers
Cannio, Hauptmann Hr. Ziegler

Dr. Hans Loewenkfeld.

Freitag, den 7. Mai.
Anfang 7 ½ Uhr.

239. AbonnementsnVorntellung.

Neu einntudiert:
Othello.

Große Oper in 4 Akten.
Munik von G. Verdi.

Kalbeck.

osernos
der Kurverwaltung.

S

Se

.
arn Stein

1

—n

82

S

Heilanzeigen:Gicht Rheum

oie narüriichenNanum.Gasperibäderukmanatorien

S/ wemen unmiltelbaraus den quellen gespeist.

Büngen abinegukänsttiöhensonné Behandlung.

Herzkrankheiten.Rachitis Skrofulose. Ohren- und

Nasenleiden. Hervorragendefieilerfolge

atismus, frauenleiden.

bei Kkriegsvernetzun

7 MtagseinetmerweiezbedeTeinen

WILILLLLILIILLIHLLILILLNLLNLLHLIILLIILLIILIILILLIL

gen.

fehlshaber d. venen

tianinchen Flotte . Hr. Maclennan

Gemahlin .. Fr. Eanton

Emilia, Jagos Gattin Frl. Jung
Rodrigo, ein edler

Venetianer.... Hr. Kreuder
Lodovico, Genandter

der Republik
Venedig...

Montano, der Vorn
gänger Othellos
in der Stadthalterei
von Cypern Hr. Sommermeyer

Ein Herod.. Hr. Hugelmann
Soldaten und Seeleute der Republik
Venedig, Edeldamen, venetianinche

Nobili, Cyprioten, Volk.
Ort der Handlung: Eine Hafenntadt

der Innel Cypern.
Zeit: Ende des 15. Jahrhunderts.

Paune nach dem 2. Akt.

Mittlere OpernnPreine.

1. Rang, Parkett und Parkettloge
n 6. 2. RangnMittelloge und
2. Parkett n 4. 2. RangnSeitenloge
n 3. 3. RangnSeitenloge n 2.10.
Galerie Sitzplatz 1. und 2. Reihe
n 1.50. Alle übrigen Reihen n 1.20.
StehnParterre n 1.50. Galerie 75.9.
Hierzu ein Zunchlag für Garderobe
und Programm von für
1. Rang, Parkett und Parkettloge,
30 9, für 2. Rang, 25 n) für 3. Rang
owie 10 % ntaatliche Luntbarkeitsn

nteuer für jede Karte.
Textbücher nind an der Kanne und
abends bei den Billeteuren zu haben.

Karten zum Altonaer Stadtthean

ter und zwar für 1. Parkett, 1. Rang
und 2. Rang nind auch an der Tagesn

kanne des Hamburger Stadttheaters
zu haben. ..
Kanneöffn. 7 Uhr. Anf. 7 ½ Uhr.
Ende 10½ nhr.

Hr. Heuner

Sonnabend, den 8. Mai.
Anfang 7 Uhr.

240, AbonnementsnVorntellung.
33. Vorntellung im Sonnabendsn

Abonnement.
Cavalleria rusticana.

Oper in 1 Akt von Pietro Mascagni.
Fr. Scheffler, Frl. Urbaczek, Hr.

Ziegler,Hr. Heuner, Frl. Singler.
Hierauf:

Der Troubadour.
Oper in 4 Atten von G. Verdi.

Fr. WinternitznDorda, Fräul Jung,
Hr. Saling a. G., Hr. Günther, Hr.

Stern, Hr. Walther.
Mittlere OpernnPreine.

Sonntag, den 9. Mai.
Anfang 2 Uhr.

Vorntellung für die Patriotinche
Genellnchaft.

Minna von Barnhelm.
Luntnpiel in 5 Akten von G. E.Lenning.

Ueber nämtliche Plätze zu diener
Vorntellung int bereits verfügt.

Anfang 7 ½ Uhyr.
241. AbonnementsnVorntellung.

33. Vorntellung im SonntagsnAbonn.
Carmen.

Oper in 4 Akten. Munik von Bizet.
Fr. Eanton, Fräul. Lehmann, Hr.

Ziegler, Hr. Lohfing, Hr. Buers,
Hr. Heuner, Hr. Kreuder, Fr. Bindern
Martinowska, Frl. Singler, Hr.
Sommermeyer.

Mittlere OpernnPreine.

Montag, den 10. Mai.
Anfang 7 ½ Uhr.

242 AbonnementsnVorntellung.

33. Vortellung im MontagsnAbonn.. Ida.
Große Oper in 4 Akten von G. Verdi.
Hr. Maclennan, Fr. Winternitzn

Dorda, Fr. Metzger, Hr. Saling a.
G., Hr. Stern, Hr. Lohfing, Hr.
Kreuder, Fr. Gantenberg.

Mittlere OpernnPreine.

Dienstag, den 11. Mai. Anf. 7 Uhr.
7. ExtranVornt. bei gänzl. aufgeh. Abt.
Richard Wagner-Zyklun V.
* u ermäßigten Preinen.l

Tristan und Isolde.

Abonuements 1915/16
Sochentags 10—4 Uhr im

Abonnementsbüro Hamburg,
Große Theaterntr. 37, Part.

Vorverkauf an der Theatertanne.

33. Vorntellung im FreitagsnAbonn
Gantnpiel

Frau Küthe Frank-Witt.

tonaer Stadt-Theater.
irektion: Dr. Hans Loewenfeld.

Freitag, den 7. Mai.
Anfang 7 ½ Uhr.

231. AbonnementsnVorntellung.

Reu einntudiert.
Rosenmüller und Finke.

Luntnpiel in 5 Aufzügen
. von Carl Toepfer.

Bearbeitet vgn C. W. Büller jr.
In Szene genetzt v. Hrn. Brügmann.
Chrintian Timotheus

Bloom, Großkaufn
mann... Hr. Wehlau

Guntav Theodor,nein
Sohn, Offlzier..

Ronamunde von Kron

nau, nein Mündel Fr. FranknWitt
Annelm Bloom, peun [a. G

nionierter Hauptn
mann, des Hann

delsherrn Bruder. Hr. Eppens
Ernentine, n. Tochter Frl. Stephanie
Carl Theodor, nein

Sohn, Kaufmann Hr. Modes

Hr. Haane

Friedenberg, Hann

delsherr aus der
Renidenz... Hr. Paul Bach

Urrike, neine Tochter Frl. Glanel
Mählig, Zunftmntr.,

Major bei der
Nationalgarde,
Bäcker. Hr. Gude

Licht, Hauptmann in
dernelben Garde,
Apotheker Hr. Geißler

Hillern Kontorinten
Hr. Aunpitzmann in

lor Paulnen
Behn Blooms

rend Genchäft
Beatrix, Wirtn

nchafterinin Blooms
aus Frl. Nymgau

Raffel, Wucherer.. Hr. Pönchko
Sturr, ein alter inn

valider Grenadier
im Haune des
Hauptmanns Hr. Chony

Gralle, Gerichtsbote
und Executor. Hr. Sannen

Peter, ein Reitknecht Hr. Tiedt
Ein Briefträger Hr. Breitner
Ein Hausknecht Hr. Scholze

Kontorinten. Arbeiter.
Ort d. Handlung: Eine Provinzialnt.
Dekorationen und Kontüme nach Entn

würfen von Walter Brügmann.
Paune nach dem 3. Alt.

Mittlere Preine.
1. Parkett, Orchenterlogen oder

1. Rang n 3.—. 2. Parkett oder
2. RangnMitte n 2.40. Parterre

oder 2. RangnSeite n 2.—. 3. Rrug.Mitte n 1.60. 3. RangnSeite.n 1.30.
Galerie n 0.60. Hierzu ein Zunchlag
für Garderobe und Programm nowie
Luntbarkeitsnteuer von 1. Parkett,
Orchenterlogen oder 1. Rang n 0.55.
2. Parkett oder 2. RangnMitte n 0.50
Parterre oder 2. RangnSeite n 0.45
3. RangnMitte oder nSeite n 0.35.
Kanneöffn. 7 uhr. Anf. 7 ½ Uhr.

Ende gegen 10 ½ Uhr

Sonnabend, den 8. Mai.
Anfang 7 ½ Uhr.

232. AbonnementsnVorntellung.
34.Vorntellg.imSonnabendsnAbonn.

Zu kleinen Preinen.
Als ich

noch im Flügelkleide.
Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen
von Albert Kehm u. Martin Frehnee.
Fr. GudenBrandt, Frl. Nesper, Hr.
Brügmann, Frl. Ferron, Frl. Rymn

gau, Frl. Stephani, Frl. Brandek,
Frl.Schmidt,Frl. Claire, Fr. Gerlich,

de Raua,deParne, Br. Panllenr. Gnde, Hr. Modes.
* Kleine Preine.

Sonntag, den 9. Mai.
Anfang 7 ½ Uhr.

233. AbonnementsnVorntellung.
33, Vorntellung im SonntagsnAbonn.

Gantnpiel
Frau Küthe ank-Witt.

In der RNeueinntudierung:
Rosenmüller und Finke.
Luntnpiel in 5 Akten von Karl Töpfer.

Mittlere Preine.
Montag, den 10. Mai.

Anfang 7 ½ Uhr.
234. Abonnementsn-Vorntellung.

33. Vorftellg im MontagnAbonnemhie Dienstboten.
Luntnpiel in einem Alt von

„Roderich Benedix.
Hr. Paul Bach, Fr.BachnBendel,

Fr. GudenBrandt, Hr. Wehlau, Hr.
Ewald Bach, Frl. Glanel, Hr. BrügnTheaterkanne Tietz, Jungfernntieg,

und den bekannten BVerkaufsntellen.

Hierauf:
Das Gefängnis.

Luntnpiel in 4 Akten von Roderich
Benedix.

Hr. Taeger, Frl. de Lalsky, Hr.
Haane, Hr. Wehlau, Fr. GudenBrandt,
Hr. Paul Bach, Frl. Glanel, Hr.
Wilhelmi, Hr. Aunpitz.

Mittlere Preine.

Abonnements 1915/16
Wochentags 10—4 Uhr im
Abonnementsbüro Hamburg,
„Große Theaterntr. 37, Part.

Vorverkauf an der Theaterkanne,
Theaterkanne Tietz, Jungfernntieg,
und den bekannten Verkaufsntellen.

Thalia-Theater.

Sonnabend, 8. Mai, Anfang 8 Uhr:
Sonnabend, 32. SonnabendnAb.

Heimat.
Sonntag, 9. Mai, nachm. 3 ½ Uhr.

Bei ganz kleinen Preinen
Das Glück im Winkel.

Abend 7 ½ Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement.

Halbe Preine.
Der Andere.

Montag, 34. MontagnAbonn.
Erntaufführung.

Luther.

Deutnche Hintorie mit einem Vornpiel
in 12 Bildern von Aug. Strindberg,
aus dem Schwedinchen übernetzt von

Emil Schering.
Dienstag, 35. DienstagnAbonn.

Gawän. .
Abonnement

für die Spielzeit 1915/16.
Bedeutende Ermäßigung derPreine.
Einzeichnungen nind täglich an
der Tageskanne von 10—2½ Uhr

vorzunehmen.
Pronpekte werden auf Wunnch

durch die Pont vernandt.

Deutsches Schauspielhaus

in Kamburg.

Freitag, 7. Mai, abends 8 Uhr:

Die Venus mit dem Papacci.
Keine erotinche Komödie in 3 Akten

von Lothar Schmidt.

Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Sonnabend, 8. Mai, abds. 8 Uhr:

Armut.

Ein Trauernpiel (fünf Akte) von
Anton Wildgans.

Anfang 8 Uhr. Ende geg. 10 ½ Uhr.
Sonntag, 9. Mai, Schiller’s
Sterbetag, nachm. 2 Uhr:

Schiller-Zyklus
an 10 SonntagnNachmittagen

9. Vorntellung
Zu ermäßigten Preinen:

Die Jungfrau von Orleans.
Eine romantinche Tragödie in einem
Prolog u. 5 Aufzügen von Schiller.

Abends 8 Uhr.
Bolksvorntellung zu benonders

ermäßigten Preinen.

50 %o/" n 1.—, 4,/1.50, n 2.—,
. n. 3.—, n 4.—

Die Fint Tranbtrten.

Luntnpiel in 3 Akten v. Carl Rößler.
Montag, 6. Mai, abends 8Uhr:

Maria Stuart.

Ein Trauernpiel in 5 Aufzügen
von Schiller.

* Neuanmeldungen zum
Abonnement für die Spielzeit
1915/16 werden werktäglich von
11 bis 1 Uhr im Theaterbüro
(Bühneneingang Borgench) entn
gegengenommen.

Schiller-Theater.

Sonnabend, 8. Mai, abds 8 1¼U

Der Pfarrer von Kirch eld.

Volksnt. i. 5 Akten v. L. Anzengruber.

Sonntaß Uhr: 40 und 70 n.2e Lillan,
die schöne Deutsch-Amerikanerin.

Abends 8 Uhr:
Gantnpiel Robert Nhil.

Famburger Volks-Oper.
Sonnabend, 8. Mai, abds. 8 Uhr.

Don Juan.

Oper in 2 Akten v. W. A. Mozart.
Sonntag, 3 Uhr: Kleine Preine.

Der Troubadour.
8 Uhr: Die Fledermaus,

Neues dperetten-Theater.
Spielbudenplatz 1.

Direktion: Jean Kren.
Obernpielleiter:

Direktor Alfred Schönfeld.
Vereinsn und Beamtenkarten

Wochentags, nowie SonntagnNachn

mittags gültig.
Sonnabend und folgende Tage:

abends 8 Uhr:

Die keusche Susanne

Operette in 3 Akten von Georg
Okonkowski. Mufik von

Max Winterfeld, (Jean Gilbert).
Hauptdarnteller: Fritzi Arco, Mizi
Will, Lulu Werckmeinter, Lotte Schleun

nener, Berthold Lehndorff, Max Köhler,
Emil Schroers, E. v. d. Becke,

Siegfried Arno.
Sonntag, 3 ¼ Uhr, kleine Preine.

Die Förster-Christl.

Carl Schultze-Theater.

Erntes und ältentes Operettenn

Theater Hamburgs.
Direktion: Herman Haller.

ExtranVorntellungen bei volkstümn

lichen Preinen.
(Wochentags u. SonntagsnNachm.)
Stehplatz n 0.35, 1. und 2. Rang

n 0.50, Balkon n 0.80,

Es 1 21
Mittelbalkon n 1.—, OrchenternFaut.
n 1.50, Parkettloge n 2, Fremdenn

loge n 2.50,
dazu 10% Luntbarkeitsnteuer.

Sonnabend, 8. Mai, abds. 8 Uhr:
Der Zigeunerbaron.

(Saffi: Gertrud SeewaltnSchultze).
Sonntag, 9. Mai, nachm. 3 Uhr.

Der Rastelbinder.
Sonntag, 9. Mai, abends 8Uhr.
Gantnpiel Eduard Lichtenstein.

Die Fledermaus.
Montag, 10. Mai, abds. 8 Uhr:

Der Zigeunerbaron,
(Saffi: Gertrud SeewaltnSchultze.)

Dienstag, 11. Mai, abends 8 Uhr:
Gantnpiel Sduard Lichtenstein.

Der Bettelstudent.

8

Neues Theater.

Sonnabend 8 ½, Sonntag 8 Uhr:
Gantnpiel lda Renato.

Mitglied des StadtnTheaters.

Ueber den Wassern.

Schaunpiel in 3 Akt. v. Georg Engel.

Ernst Drucker-Theater.

Sonnabend, 8 ¼ Uhr: Der größte
Erfolg diener Sainon. l

Zum 59. Nale. 2n

Thetje Eggers vor

Warschau.

Gr. Hamb. Volksp. m. Gen. in 5 Abt.
1. Abt.: Nieder mit England.
2. „ Die Runnen in Ontpreußen.
8. „ Die nchöne Polin.
4. „ John Bull in taunend

Aengnten.
5. „ Die Nottrauung oder

Thetje Eggers als Hein
ratsvermittler.

Sonntagnachm. 3 Uhr Gr.Kindervornt
Preine für Groß nud Klein l

20, 30, 50 -%æ. Die Glocke von
schiller. Hierauf: Max und Moritz.

— —

Hansa-Theater.

Robt Steidl † Adelmann

Stolze-King.
und die Mal-Spezialitätenn

mann, Frl. Stephani, Hr. Paulnen. Der Pfarrer von Kirchfeld.

-—

BudMünsters

LAheinprovinn)

Thermal-Sol-Radiumbad

——

—————

———

—
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